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Mit eigenen Büchern

lernt sich’s besser!

Wir führen alle Schulbücher.

Buchhüllen und Einbandfolie, alle Größen und Farben.

Ringbücher in neuen bunten Ausführungen.

Füllhalter: Pelikano, Geha, Brause, Parker.

Hefte, Zeichenblöcke, Farbstifte.

BUCHHANDLUNG
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Sch a I I p I a t te  n • Ze i tschr i f t en  • Schre ibwaren
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MOSBACH - LADENZEILE

Cm (/ esnch lohnt sich immer!

Zum T i t e lb i l d

Blumen und B lü t en  -

Ze i chen  des F rüh l ings .

(Tuscheze i chnung  von Mehl)

Mit e igenen Büchern

le rn t  sich besser!

Schreibwaren und Bücher aus der

Buchhandlung LANNINGER

Inh. E. Klotz, Mosbach, Hauptstr. 7

Mosbach (Baden ) ,  Apr i l  1962

Da Ihr nun d ie  l e t z t e  ’ ’Tin tenklecks"-Nummer  vor Euch hab t ,  d ie  un t e r  me ine r
Obhut  en t s t and ,  möchte  ich an d i e se r  S te l le  zunächs t  danken .

Danken , sowohl  a l l en  den j en igen ,  die in der  Redak t ion  akt iv  t ä t i g  waren ,  s i nd
und s e in  werden ,  a l s  auch all  den ande ren ,  d ie  uns in  unse re r  Arbe i t  s i ch tba r
ode r  uns ich tbar  und mit  wechse lndem Er fo lg  un t e r s tü t z t  haben .

Nich t  immer war es l e i ch t  e ine  neue Nummer zusammenzus t e l l en ,  und h i e rbe i
habe ich  den Beginn me ine r  Amtsze i t  in  be sonde r s  s ch l ech t e r  E r inne rung .
Die Kr i t ik  war immer g roß  und wird immer g roß  s e in ,  doch wandte  s i e  s i ch  mehr
und mehr zur pos i t i ven  Se i t e ,  indem Anregungen  gegeben  wurde,  wie man d i e s
und j enes  bes se r  ge s t a l t en  könn te .  Somit da r f  man s agen ,  daß der  ’ ’T in t enk lecks”
doch den K inde rk rankhe i t en ,  d ie  ihn gar o f t  i n  Lebensge fah r  b r ach t en ,  en twach-
sen i s t .

E ines  b r enn t  mir noch auf de r  See l e :
Seh r  o f t  wurde ich im Ver l au f  der Jahre  ge f r ag t ,  ob unse re  Schü le rze i t ung
übe rhaup t  e ine  Ex i s t enzbe rech t igung  habe,  warum man s i ch  denn a l l  d i e se  Mühe
mache .  J a ,  l e ide r  wurde manchem Redak t ionsmi tg l i ed ,  be sonde r s  auch  mi r ,  o f t
nachgesag t ,  daß man a l l  d i e  Arbe i t  ja nur auf s i ch  genommen habe ,  um s i ch
groß tun  zu können .  V ie l l e i ch t  war das o f t  nur im Sche rz  geme in t ,  abe r  es
ve r f eh l t e  nur a l l zuo f t  n i ch t  s e ine  Wirkung:  Mi t a rbe i t e r  wurden Mange lware ,
und immer mehr Sand kn i r s ch t e  im Ge t r i ebe .  Ich da r f  Euch ve r s i che rn ,  a l le
d ie  w i rk l i ch  mi tgeho l f en  haben ,  t a t en  d i e s  aus F reude  und In t e r e s se  an der
Sache .
Es s e i  mir e r l aub t  nun d ie  Gegenf rage  zu s t e l l en :
Wol l t  Ihr e ine r  ' ’Bi ldungsfabr ik"  e ine r  kameradscha f t l i chen  Gemeinscha f t  ge-
genübe r  den Vor rang  geben?  Und wenn n i ch t ,  wie könn te  man dann bes se r  zu-
sammenwachsen ,  s chne l l e r  un t e r e inande r  Kontak t  f i nden ,  a l s  durch e in  Organ ,
das  a l l en  Schü le rn  in g l e i che r  Weise zur Ve r fügung  s t eh t ,  wor in  j ede r  s e ine
f r e i e  Meinung zur D i skuss ion  s t e l l en  kann ,  da r f  bzw. so l l t e ?  I s t  d i e s  a l l e in
n i ch t  schon  Ex i s t enzbe rech t igung  genug?

Ech te  Geme inscha f t  ze ig t  s i ch  in  geme inscha f t l i che r  Arbe i t .  Hier  be s t ände
d ie  Mög l i chke i t ,  wäre es  mehr a l s  angeb rach t !  Und wenn die Ze i tung  sch l ech t
i s t ,  so t r ag t  Ihr daran d i e  Schu ld  mi t ,  ebensoseh r ,  wie wenn Ihr  v i e l l e i ch t
e twas  s to l z ,  von "Eurer  ” Ze i tung  > sp rechen  könn t ,  wenn s i e  gut i s t .

In d i e sem S inne  und mit be s t en  Wünschen fü r  d i e  Zukunf t ,

v i e l  Vergnügen beim Lesen
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i h r e  Schranken in  den Vor sch r i f t en  der a l l geme inen  Gese t ze ,  den gese t z -
l i chen  Bestimmungen zum Schu tze  der Jugend und in  dem Recht der  pe r sön -
l i chen  Ehre . " .  "Die F re ihe i t  der Lehre en tb inde t  n i ch t  von der  Treue
zur Ve r f a s sung . "  "Wer d ie  F re ihe i t  der  Meinungsäußerung zum Kampfe ge-
gen d ie  f r e ihe i t l i che  demokra t i s che  Grundordnung  mißb rauch t ,  ve rwi rk t
d i e se  Grundrech te . "

. . .  Was da r f  man nun abe r  in  der  Bundesrepubl ik  n i ch t  mehr a l l e s  s agen?
Was mit  am me i s t en  zu hö ren  i s t ,  i s t  d i e s :  "Unse re  Demokrat ie  i s t  ja
nur  e ine  Sche indemokra t i e .  Wenn durch das  Par lament  a l l e  Sch ich t en  und
St römungen  " ton  dämon" e ine  Mögl ichke i t  zum "k ra t e in"  haben so l l en ,  so
kann man n i ch t  Pa r t e i en  wie d ie  SRP oder  d i e  KPD ve rb i e t en ,  nur we i l  s i e
n i ch t  in  die gegenwär t i ge  außen -  oder i nnenpo l i t i s che  Konzep t ion  der  Re-
g i e rung  pas sen !  Das i s t  Wi l lkü r !  Wir b r auchen  dann n i ch t  zu s ch impfen ,
wenn "d i e  im Os ten"  es  umgekehr t  machen . "  Auf den e r s t en  Blick i s t  das
a l l e s  e in l euch tend  und soga r  großar t ig  demokra t i sch  gedach t .  Nur be ruh t
d i e se  Meinung - l e ide r  - auf fundamenta le r  Unkenntn i s  der  Z i e l e  de r  be-
t ro f f enen  Pa r t e i en  ode r  auf einem vö l l i gen  Mißvers tändnis  der  Grundrech -
te  und -p f l i ch t en  in  der  Demokra t i e .  Demokrat ie  he iß t  eben n i ch t ,  daß
j ede r  tun und l a s sen  kann ,  was er w i l l !  Geordne t e  F re ihe i t  kann n i ch t
ohne Bindungen e rha l t en  b l e iben .  D ie j en igen ,  d i e  aber  we i t e r  dami t  argu-
men t i e r en ,  daß doch in  Ar t .  21 (1) des GG ga ran t i e r t  s e in ,  daß "d i e  Grün-
dung von Pa r t e i en  f re i  i s t " ,  haben vö l l i g  r ech t ,  wenn sie das s agen .  In
21 (2)  he iß t  es dann abe r  auch ,  daß "Pa r t e i en ,  d i e  nach ihren Z ie l en  oder
nach dem Verha l t en  i h r e r  Anhänger  darauf ausgehen ,  die  f r e ihe i t l i che  de-
mokra t i s che  Grundordnung zu bee in t r äch t igen  ode r  zu be se i t i gen  ode r  den
Bes t and  der  BRD zu ge fäh rden ,  ve r f a s sungswid r ig  s ind . " .  Un te rz i ehen  wir
daraufh in  die  "ve rbo tenen"  Pa r t e i en  e ine r  Un te r suchung :  Zum Fa l l  SRP (Ver -
bot  1952)  i s t  j ede r  Kommentar  übe r f lü s s ig ;  was aus der  f r e ihe i t l i chen  de-
mokra t i s chen  Grundordnung in  den 12 J ah ren  des  3» Re iches  wurde ,  i s t  be-
kannt  .

. . .  Aber warum ve rbo t  man d ie  KPD? Bes t immt  n i ch t ,  wei l  d i e se  Leu te  in
ih r e r  Grundauf fa s sung  eben  e ine r  ande ren  Wel t anschauung  hu ld igen .  Denn
es i s t  r ech t l i ch  ges t a t t e t ,  da rzu l egen ,  daß d i e  Gesch ich t e  e ine  Gesch ich -
t evon  Klassenkämpfen s e i ,  daß in der heu t igen  Gese l l s cha f t  e ine  K la s se
übe r  d i e  ande re  he r r s che  und daß d i e s  unge rech t  s e i ,  daß d ie  K la s sen -
he r r scha f t ,  da s i e  mi t  Gewa l t  e r r i ch t e t  s e i ,  nur mit Gewal t  geb rochen
werden  könne - a l l e in ,  d i e se r  Be re i ch  der  Meinungsäußerung wi rd  ve r las -
sen ,  wenn e ine  Wi l l enshand lung  vo l l zogen  und zum Ungehorsam gegen  die
Gese t ze  oder zu Gewa l t t ä t i gke i t en  au fge fo rde r t  w i rd .  Und p ro f i l i e r t e s t e s
Z ie l  der  KPD i s t  eben d i e  Dikta tur  des  P ro l e t a r i a t s ,  d ie  abe r  n i ch t  zu
e r r e i chen  i s t  ohne die  Abschaf fung  der f r e ihe i t l i ch  demokra t i schen  Grund-
o rdnung .  Ünd so l l t en  die Gegner  der Demokra t i e  d ie  Rech te  der  Demokra t ie
dazu  benu tzen  dü r f en ,  eben  d i e se  Demokrat ie  zu be se i t i gen?  Ne in !  Auch in
der  Demokra t i e  i s t  Se lb s tmord  ve rpön t !  Ke ine  F re ihe i t  fü r  d ie  Fe inde  der
F re ihe i t !

. . .  Auch i s t  der Vorwur f  unha l tba r ,  die  KPD se i  aus i r gendwe lchen  pa r t e i -
po l i t i s chen  Gründen ve rbo ten  worden ;  denn der  An t r ag  auf Ve rbo t  wurde be-
r e i t s  1951 ges t e l l t ,  während die  KPD ja bekann t l i ch  e r s t  1956 ve rbo ten
wurde .  Das war ke in  p lö t z l i che r  Wi l lkü rak t !

. . . .  In der E in l e i t ung  haben wir a ls  Beitepiei für  die Einschränkung
der  Me inungs f r e ihe i t  d ie  Ahndung g robe r  an t i s emi t i s che r  Äußerungen be t r ach -
t e t .  Auch h i e r zu  muß f e s tges t e l l t  we rden :  Es wi rd  niemand e inem ande ren
ve rb i e t en  können ,  übe r  d i e  Juden zu denken ,  was er  w i l l  oder  es  auch  laut
und deu t l i ch  zu s agen ,  wenn er mit i hnen  s ch l ech t e  Erfahrungen gemacht
ha t .  Aber die An t i s emi t en  und Hakenkreuzschmie re r  müssen s i ch  auch  ge fa l -
len  l a s sen ,  daß man ihnen zu ru f t :  Das Rech t ,  s e ine  Meinung f r e i  zu äuße rn ,
bedeu te t  n i ch t  s ch l ech th in  das Rech t ,  zu s ch impfen  und zu besch impfen  wie

Al l jähr l ich  wi rd  vom Baden-Wür t t emberg i schen  Landtag  e in  Auf sa t zwe t tbewerb
zur Förderung de r  po l i t i s chen  Bi ldung  ve rans t a l t e t .  Unse re  Schu le  be t e i l i g -
te s i ch  1961 e r s tma l ig  da ran ,  und die Arbe i t  von A lexande r  Schö lch ,  der
übr igens  de r  e inz ige  Te i lnehmer  aus den Reihen unse re r  Schü le r scha f t  war ,
wurde mit e inem zwe i t en  P re i s  be l eg t .
Wir e r lauben  uns desha lb  nachs t ehenden  Auszug daraus zu ve rö f f en t l i chen :

- r ed .  -

" I s t  es  wahr ,  daß man in der  Bundes repub l ik
n ich t  mehr a l l e s  sagen da r f ? "

. . . .  Aus dem e in l e i t enden  Be i sp i e l  haben wir ge sehen ,  daß grobe  an t i -
s emi t i s che  Äußerungen bei  uns i n  der  Bundes republ ik  be s t r a f t  we rden .  Jede
Sch lußfo lge rung  aus d i e se r  Ta t sache  muß dahe r  l au t en :  In der BRD darf  man
n ich t  mehr a l l e s  s agen !  Zur Un te r suchung  der  vo l l en  Wahrhe i t  d i e se s  Sa t ze s
i s t  es nun nö t ig ,  f o lgende  Fragen zu e rö r t e rn :
1.  Gibt  es  übe rhaup t  e in  Rech t ,  s e ine  Meinung f r e i  zu äuße rn?
2. Gibt  es e in  Rech t ,  a l l e s  zu s agen?  und
3. Was da r f  man in  der  BRD "n i ch t  mehr s agen"?

Vor der E rö r t e rung  d i e se r  Fragen muß j edoch  f e s tges t e l l t  we rden ,  daß un t e r
" sagen"  in  d i e sem Fa l l e  wohl j ede  Meinungsäußerung  ve r s t anden  werden muß,
also n i ch t  nur  d i e  in  Wor t en ,  sonde rn  auch in  Sch r i f t  und B i ld ,  da man ja
auch damit  e twas  " sagen" ,  ausdrücken  kann .

. . .  Die F re ihe i t  i s t  das höchs t e  und e r s t r ebenswer t e s t e  Z ie l  des Menschen
schon s e i t  Urze i t en .  Wenn auch e r s t  in  der neueren  Ze i t  d ie  Grundsä tze  der
F re ihe i t  des  e inze lnen  exakt  und ve rp f l i ch t end  und g rund legend  für  den Auf-
bau der mode rnen  Demokra t i en  n i ede rge l eg t  wurden ,  be i sp i e l swe i se  in  den
"Bill  of R igh t s " ,  so fand der F re ihe i t sw i l l e  des Menschen  schon lange vo r -
her s e inen  deu t l i chen  Ausd ruck ,  be i sp i e l swe i se  in  de r  "Magna Cha r t a " ,  ode r
als S t aa t s fo rm in  der  - wenn auch s chwachen  - A thene r  Demokra t i e  oder auch
a ls  m i l i t ä r i s che r  Akt ion  z .B .  im Judenauf s t and  un t e r  Bar Kochba .

. . .  Die e l emen ta ren  Grundzüge  der  F re ihe i t  gen i eßen  wir s i ch t l i ch .  Doch
i s t  es  be i  uns immerh in  mög l i ch ,  d ie  F re ihe i t  an e ine r  i h r e r  Grundfes t en
zum Wanken zu b r ingen ,  in  der F re ihe i t  der Me inungsäuße rung .  Deshalb wird
d i e se  ausdrückl ich  ga ran t i e r t  im Grundgese tz  (GG) Ar t .  5 , (1 )  und (3 ) :  " J ede r
hat das Rech t ,  s e ine  Meinung in  Wort ,  Sch r i f t  und B i ld  f r e i  zu äuße rn" .
"Kunst und Wis senscha f t ,  Fo r schung  und Lehre  s ind  f r e i . "

Diese  Rech te  s ind  so fundamental  und i n t e rna t iona l ,  z .B .  auch verbürg t  in
der "Al lgeme inen  Erklärung der  Menschen rech t e  der Ve re in t en  Na t ionen"  und
der "Europä i schen  Konven t ion  zum Schu tze  der  Menschen rech t e  und Grundf r e i -
he i t en" ,  daß n iemand  e rns t l i ch  an i h r e r  Lega l i t ä t  zwe i f e ln  oder  s i ch  aus
s i t t l i chen  und mora l i s chen  Gründen gezwungen sehen  kann ,  s ie  abzu lehnen .

Gel ten  d i e se  Rech te  nun aber  abso lu t ,  d .h .  be inha l t en  s i e ,  daß man nun
a l l e s  sagen da r f ?  Um d ie se  Frage geht  es  ja l e t z t l i ch .  Augus t inus  schon
me in t e  dazu :  "E in  Recht auf d ie  f r e i e  Äußerung j ede r  Meinung kann es
n i ch t  geben ;  es  kann ke in  Recht  geben ,  e ine  o f f enba r  i r r i ge  Anschauung
vorzu t r agen . "  Nimmt man aus d i e se r  Äußerung  nun den e l emen ta r s t en  Gedan-
ken,  nämlich den e ine r  Einschränkung der Me inungs f r e ihe i t ,  he raus ,  so
s t e l l t  d i e se r  abe r  schon e in  u r a l t e s  Vorb i ld  der Ar t .  5 (2)  und 18 des GG
dar.  Dort he iß t  e s :  "D ie se  Rech te  (de r  f r e i en  Meinungsäußerung)  f inden
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Werden ,  daß man weder  be i  uns noch i rgendwo auf der Welt j ema l s  a l l e s
sagen  du r f t e .  Ungebundene  F re ihe i t  wäre ja auch  g l e i chbedeu tend  mit
Anarchie  und Chaos .  We i t e rh in  bedeu te t  das auch  n i ch t ,  daß man d i e se
ode r  jene  Meinung n i ch t  haben dü r f t e ;  es i s t  unmögl ich  d i e se  e inem zu
ve rb i e t en .  Doch muß man s ich  s t e t s  vor Augen ha l t en ,  daß d ie  e igene
Fre ihe i t  - auch und besonde r s  die der Meinungsäußerung - da aUfhör t ,
wo s i e  die  Fre ihe i t  des  ande ren  und der Geme inscha f t  zu bee in t r äch t igen
beg inn t .  Denn man muß s i ch  klar darüber  s e in ,  daß Fre ihe i t  ebenso  miß-
b rauch t  werden kann wie Macht und Gewal t  und daß auch im f r e i e s t en
S taa t swesen  der Grundsa t z  he r r schen  muß: Gese t ze  so l l en  he r r schen ,
n i ch t  Menschen!

wenn es e inem paß t !  Wahr sche in l i ch  würden  s i ch  d i e se  Leu te  n i ch t  wunde rn ,
wenn s i e  be s t r a f t  würden ,  we i l  s i e  ihren  Nachbarn  in  ih re r  Wut e in
böses  Sch impfwor t  en tgegengewor fen  haben .  Aber s i e  empören  s i ch ,  wenn
s ie  be s t r a f t  we rden ,  nachdem s i e  e in  ganzes  Volk auf  d i e  infamste
Weise be l e id ig t en .

. . . .  ’’Aber das  i s t  es ja n i ch t  a l l e in .  Unsere  Demokra t i e  i s t  auch
sons t  wahrha f t  sehr  bed roh t .  Wie könn te  es sons t  e inen  Fal l  ’’Bense -
Au ten r i e th” ,  e inen  Fal l  ’ ’Riemeck" ,  e ine  "Lex So raya” ,  e inen  Fall  ’’Lu-
dendor f f ”  und wie d i e  ande ren  ’ ’Fä l l e”  a l le  he ißen ,  geben?”
Aus dem Munde beso rg t e r  Demokra ten  kann man das o f t  hö ren .

Wahrha f t i g ,  man muß ihnen vo l l  zus t immen ,  unsere  Demokrat ie  i s t  be-
d roh t ;  abe r  s i e  i s t  n i ch t  bed roh t ,  we i l  es e inen  "Fal l  R iemeck”  g ib t ,
sonde rn  we i l  es  e ine  Frau P ro f .  R iemeck  g ib t ;  n ich t  we i l  der  "Fall
Bense - Au ten r i e th”  ex i s t i e r t ,  sonde rn  we i l  in  S tu t t ga r t  e in  P ro f .
Max Bense e inen  Lehrs tuh l  inne ha t .  Wieso?  Wenn e in  Hochschul lehrer
Anhänger e ine r  S t aa t s fo rm ös t l i che r  Prägung i s t ,  so i s t  das seine pe r -
sön l i che  Auf fa s sung ,  und so lange  e r  d i e se  Auffassung  auf  dem Ka thede r
nur da r l eg t ,  wi rd  ihm das n iemand ve rb i e t en ;  denn es g i l t  unumstößl ich
das Pr inzip de r  F re ihe i t  der Leh re .  Die Leh r f r e ihe i t  i s t  aber  n ich t
gedeck t ,  wenn s i e  die Abs i ch t  be inha l t e t  zu be le id igen  und zu ve r l e t zen .
Nich t  gedeck t  i s t  die Aufforderung zu einem bes t immten  Verha l t en ,
n ich t  gedeck t  s ind  Äußerungen ,  die n i ch t  zum Lehrgegens t and  gehören .
Der Be re i ch  de r  f re ien Meinungsäußerung wird näml ich  ve r l a s sen ,  wenn
er in  konsp i r a t i ve  Tät igke i t  ausa r t e t ,  was ja bekann t l i ch  bei  P ro f .
Riemeck und P ro f .  Bense in g l e i che r  Weise der  Fall war ,  und wenn man
a l s  m i l i t an t e r  Ana rch i s t  und A the i s t  d ie  Leh r f r e ihe i t  zumindes t  s eh r
zum Nach te i l  de r  Demokra t i e ,  von der  man se in  Gehal t  bez i eh t ,  miß-
braucht  .

Nur dann i s t  e ine  Demokra t ie  l ebens fäh ig ,  nur dann kann die F re ihe i t
be s t änd ig  s e in ,  wenn der  Grundsa tz  ve rwi rk l i ch t  i s t :

Ke ine  F re ihe i t  f ü r  d i e  Fe inde  de r  F re ihe i t  1

- as  -

'DctdCCrteil dcr~Pressc
oder  Randbemerkungen  zur An t igone -Auf füh rung

Fo lgendes  so l l  der  Ve r such  e iner  Kr i t i k  s e in ,  zu dem ich mich en t sch los -
sen  habe t ro t z  dem Wissen ,  daß es sehr s chwer  für mich se in  w i rd  und mir
so manches  übel  genommen werden kann .  Dennoch möchte  ich es wagen .  -

Die Tragödie  ’ ’An t igone”  i s t  s t o f f l i ch  ohne Zwe i f e l  s eh r  i n t e r e s san t  und
so konn te  man unse re  La iensp ie lg ruppe  wohl ve r s t ehen ,  wenn s i e  s i ch  mit
so l chem Feue re i f e r  der  Arbe i t  w idme te .  Ich s e lb s t  nahm an e in igen  Proben
t e i l  und sah die v i e l en  Schwie r igke i t en ,  d ie  s i ch  besonde r s  fü r  den Chor
e rgaben .  Eine ganze  Ze i t  s ch i en  es soga r  so , a ls  ob die Aufführung doch
n ich t  zus t ande  käme. Der une rmüd l i chen  Arbe i t  der  Schausp i e l e r ,  sowie
der  n i ch t  ve r s i egenden  Gedu ld  der ve ran twor t l i ch  ze i chnenden  Lehrkräf te
Os t .R-  Dr. Ludwig und S tR .  We i l and  ve rdanken  wi r ,  daß es s ch l i eß l i ch
dennoch  sowe i t  kam.

Zur Ludendor f fbewegung  nur e in  Wort zu ve r l i e r en ,  ha l t e  ich  d i e se r  Ar-
be i t  für unwürd ig .  Wie könn te  auch  der  S t aa t  von der  Jugend f r e ihe i t -
l i che  To le ranz  ve r l angen ,  wenn er  d i e se  Unduldsamen un t e r  uns wirken
l i eße?  Keine  Duldung für  d ie  Undu ldsamen!

. . . .  Lex So raya?  Wenn Ze i tungen  d i e  Ve rö f f en t l i chung  von de t a i l l i e r t en
Beschre ibungen  i n t imer  Momente aus  den Skanda lp rozes sen ,  i n sbesonde re
von E inze lhe i t en  bei  den Ehesche idungsp rozes sen ,  ve rbo ten  wi rd ,  so i s t
das wohl e ine  Beschränkung  der  P re s se f r e ihe i t ,  abe r  so lange  n i ch t
g rundsä tz l i ch  d ie  E rö r t e rung  d i e se r  Fragen ve rbo ten  i s t ,  kann das ke i -
ne Besch ränkung  des Rech t s  auf f r e i e  Meinungsäußerung  s e in !

. . . .  D ie se lben  Verhä l tn i s se  s ind  auch gegeben  beim Verbo t  de s sen ,  was
a ls  uns i t t l i ch ,  a ls  Schmutz ,  ode r  a l s  unküns t l e r i s ch ,  a l s  Schund ,  e r -
ach t e t  w i rd .  Die Zulassung  des sen  da r f  j edoch  wegen e ine r  po l i t i s chen ,
soz i a l en ,  r e l i g iö sen ,  e th i s chen  ode r  We l t anschauungs t endenz  a l s  so l -
cher  n i ch t  ve r sag t  werden .
Dagegen nagen abe r  d ie  Ve r l e t zung  des  r e l i g iö sen ,  s i t t l i chen  und mora-
l i s chen  Empf indens  und die Ve r rohung?  der  Jugend an den Grundfes t en  der
Demokra t i e .  Ke ine  e th i s chen  Gefüh le  gegenübe r  den Fe inden  von S i t t e
und Mora l !

. . . .  Als Resümee e rg ib t  s i ch :  Es s t immt du rchaus ,  wenn jemand behaup te t ,
bei uns dü r f e  man n i ch t  mehr a l l e s  s agen .  Doch muß dazu f e s tges t e l l t

Vo l l e r  Erwar tung  besuch te  ich die E r s t au f füh rung ,  - mit gemisch t en  Ge-
füh l en  ve r l i eß  ich s i e  w iede r .  Ehr l i ch  gesag t  , ich  war e twas  en t t äusch t
und ha t t e  Angs t ,  die  Tagesp re s se  würde gar  zu s cha r f  u r t e i l en .  Doch mei-
ne Augen wurden g röße r  und g röße r ,  a l s  i ch  am nächs t en  Morgen d i e  Kri t i -
ken l a s .  Wer hä t t e  auch so  v i e l  Lob e rwar t e t ?  Auch übe r t r i ebenes  Lob
kann s chaden ,  e ine  w i rk l i ch  ob j ek t ive  S t e l l ungnahme  wäre be s se r  gewesen .
Ohne Zwe i f e l  waren die  Schausp i e l e r  gut b i s  s eh r  gu t ,  wenn man bedenk t ,
daß s i e  ja zum g röß ten  Te i l  zum 1. Mal auf  der Bühne s t anden !  Waren abe r
der  Chor und die  mus ika l i sche  Tonbandbeg le i t ung  w i rk l i ch  so ausgeze i chne t ?
Es i s t  bes t immt n i ch t  übe r t r i eben ,  wenn ich  behaup te ,  daß 80% de r  Zu-
schaue r  den Chor n i ch t  ve r s t anden  haben ,  was bewe i s t ,  daß d ie  ge fo rde r t e
t echn i sche  Pe r f ek t ion  eben  n i ch t  vorhanden  war ,  ja n i ch t  vo rhanden  se in
konn te .  Denn se i en  wir  doch e inmal  eh r l i ch ,  i s t  es n i ch t  unmög l i ch  fü r
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e inen  Schu lcho r ,  eine Aufgabe  zu bewä l t i gen ,  die  s chon  l e t z t e  Anfo rde r -
ungen an e inen  qua l i f i z i e r t en  Thea t e r cho r  s t e l l t ?  Man so l l t e  de sha lb
die  Aus führenden  in  ke ine r  Weise ve ru r t e i l en ,  sonde rn  l ed ig l i ch  f ra-
gen,  warum ausge rechne t  d i e se s  S tück  und in  d i e se r  Fas sung  gewähl t  wer-
den mußte .  ’’Der Sommernach t s t r aum” ,  der  " Ige l  a l s  Bräu t igam”  und "Die
Bürger  von Ca la i s ’ )  wären du rchaus  als  vo l le  E r fo lge  zu buchen .  Mußte,
man s i ch  unbed ing t  auf das G la t t e i s  begeben?  Wenn die He r r en  von der
Tagesprese  auch aus  mehr oder  wen ige r  ve r s t änd l i chen  Gründen  des Lobes
vo l l  wa ren ,  so  w ide r sp rachen  s i e  dami t  doch bewußt de r  Meinung der Zu-
schaue r .  Wol l t en  s i e  damit  r e t t en ,  was n i ch t  mehr zu r e t t en  war? So
en t s t ehen  l ed ig l i ch  Schmunze l e r fo lge  im nega t iven  S inne .

Unsere  La iensp ie lg ruppe  hat Ausd rucksk ra f t  und r e l a t i v  gu t e s  Können.
Jedoch so l l t e  man s t e t s  die  Grenzen  s e ine r  Leis t ungs fäh igke i t  kennen ,
denn nur so können  wi rk l i ch  gu te  Le i s tungen  e r z i e l t  we rden .

Ola

Theo loge
Lehre r in
Vo lkswi r t s cha f t
unbes t immt
unbes t immt
Phi lo log ie
Med iz in
unbes t immt
Ingen ieu r
Ph i lo log i e
Lehrer
Elek t ro ingen ieur
Med iz in
Wir t s c  ha f t  sdo lme t  s che r  in
Phi lo logie
E lek t ro ingen ieu r
Gar t enges t a l  t e r
Med iz in

- umk . - Acke rmann ,  Oskar
Burkha rd t ,  Heidrun
Dee tken ,  Br ig i t t e
Engmann,  Gerd
Frey ,  Emil
Gr i e se r ,  Karin
Gut ru f ,  Hans Bernhard
Hof fmann ,  Marie  Luise
Ke l l e r ,  A lo i s
K i r schmer ,  Mareike
Knapp ,  Hermann
Knech t ,  Eckehard
Kr i ege r ,  Klaus Dirk
Ro the r ,  Hi ldegard
Schu lz ,  Karl  F r i edr ich
S ieh l ,  Pe t e r
Söhmisch  , Rainer
S t ad l e r ,  Gerha rd

R. R 0 T H E R in  der Rol le  de r  An t igone

01b

Bieh l ,  Klaus  Pe t e r
Egne r -Wal t e r ,  G i se l a
F ranke ,  Roland
Goldammer ,  Wol fd i e t e r
Ke iche r ,  R icha rd
Mül l e r ,  Karin
Nordwig ,  Carl  Olaf
Ommen, R iene l t
P roß ,  Re inha rd
S ieh l ,  Mar l i e s
Somogy i ,  F r i t z
Th ie re r ,  He idemar ie
Thor ,  Wi l f r i ed
Trebs t ,  Hans He in r i ch
Zimmermann, Manfred

Med iz in
Lehre r in
Lehre r
Lehre r
Lehre r
Lehrer in
unbes t immt
Lehre r in
Med iz in
Lehre r in
Lehre r
Chemie
Physik
Soz io log i e
Chemie
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Von
1362 übernahm Kurfürs t  Rupprecht  von der P fa lz  das P fand rech t .  Nach seinem
Tode e rb t e  se in  j üngs te r  Sohn Otto I .  neben e in igen  Bes i t zungen  im Oden-
wald ,  am Rhein und an der Bergs t rasse  auch die S t ad t  Mosbach, d ie  er  1410
tu  s e ine r  Residenz e rk l ä r t e .  Er e rwe i t e r t e  die  a l t e  Burg zu se inem e igenen
Schloß  und Regie rungss i tz  der Kle inen P fa l z .  In der heut igen Zwingers t r a s se
b rach t e  er in e iner  Kaserne s e ine  So lda t en  un t e r .  Unter s e ine r  Obhut e r -
l eb t en  die S tad t  und ih re  Einwohner e ine Zei t  des Auf s t r ebens  und G lanzes .
Von ihm stammt die S t i f t ung  des Ra t she r rnwecks ,  die auch heute  noch in
Ehren geha l ten  wird .  Von s e ine r  Ga t t i n  rüh r t  das a l l abend l iche  Läu ten  der
Rathausglocke her ,  die  heu te  s che rzha f t  "Lumpe nglö ek le"  genannt  w i rd .
Die Grabpla t te  s e ine r  im Jahre 1444 ve r s to rbenen  Frau i s t  heu te  noch im
ka tho l i schen  Tei l  der S t i f t sk i r che  zu f i nden .  Nachdem sein  Erbe Ot to  I I .
1499 k inder los  ges to rben  war, wurde die Res idenz  der Kle inen  P fa l z  aufge-
lö s t  und f i e l  an die  Kurpfa lz  zurück.

(Mosbach
Ein Gang durch 12 Jahrhunder te

Um das Jahr 736 zog der Bene-
diktine rmönch Pi rmin  durch das
E lz t a l ,  um von h i e r  die Franken
und Schwaben zum Chr i s t en tum zu
bekehren ,  desha lb  g ründe te  er
am moosigen Bache das K los t e r
Moosebach. Die e r s t e  urkund-
l i che  Nachr i ch t  über das Klo-
s t e r  ist im Jahre  976 die Verge-
bung der kön ig l i chen  Abtei
Moosebach an das Doms t i f t  zu
Worms. Schon 40 Jahre spä t e r
wurde die Abte i  in  ein Ko l l e -
g i a t s t i f t  umgewandel t .

Am 14. März 1529 wurde Mosbachs g röß te r  Sohn, Nikolaus K i s tne r ,  nach dem
unse re  Schule  benannt  i s t ,  geboren .  Er en t s t ammt  e ine r  angesehenen  Fami-
l i e ,  d ie  in e in igen  Jahrhunder ten  mehrere  Ra t s -  und Gemeindebürgermeis te r
s t e l l t e .  Nachdem er mit  18 Jahren den Magis te r  und Doktor der Phi losophie
erworben ha t t e ,  l eh r t e  er  zunächs t  Mathemat ik  und Ph i lo soph ie ,  r e i s t e
dann aber nach S t r aßburg ,  wo er s ich mit r e l i g iö sen  S t r e i t f r agen  j ene r
Ze i t  be faß t e .  Spä te r  be f r eunde t e  er s ich mit Melanchthon kehr te dann aber
auf Wunsch des Kur fü r s t en  Fr iedr ich  I .  von der Pfalz aus Wi t t enbe rg  zu-
rück ,  um als  P ro fesso r  der Ethik an der He ide lbe rge r  Univers i tä t  zu wir -
ken.  Nach s e ine r  Rückkehr aus P i sa ,  wo er  es mit 30 Jahren zum Dr. j u r .
gebracht  ha t t e ,  wurde er ku r fü r s t l i che r  Rat am Hofge r i ch t ,  Rektor  der Hei-
de lbe rge r  Un ive r s i t ä t ,  und Be i s i t ze r  des Kammergerichts  zu Speye r .  Im
Jahre 1580 fo lg t e  er dem Wunsch des Kur fü r s t en  Ludwig VI. a ls  Hof r i ch t e r
und Rat nach He ide lbe rg .  In diesem l e t z t en  Lebensabschn i t t  schuf  er v i e l e
Sch r i f t en  und a rbe i t e t e  an der Landesverfassung mit .  Am 6. März 15 3 ver -
s t a rb  er im Al t e r  von 54 Jahren nach einem a rbe i t s r e i chen  Leben.

Die um das K los t e r  en t s t andene  S i ed lung  wurde im Jahr  1291 e r s tma l ig  in
e iner  Urkunde a l s  S tad t  mit Mauern und Türmen beze i chne t .  Als f r e i e ,
ka i se r l i che  Re ichs s t ad t  du r f t e  s ie  den Adler des Ka i se r s  im Wappen füh-
ren,  Zöl le  e rheben ,  Märkte abha l t en ,  Ge r i ch t  ha l t en  und e igene  Münzen
prägen .  Be re i t s  im Jahre 1297 wurde die ’’Freie Re i chs s t ad t ”  aus Geld-
not vom König Adolf von Nassau zum e r s t en  Male ve rp fände t .

Im 16.  Jahrhundert  wurde Mosbach ku rp fä l z i sches  Oberamt, worauf noch heute
das M im Wappen h inwe i s t .  Ihm waren die Ke l l e r e i en  (Un te rämte r )  Lo rbach ,
Necka re l z ,  H i l sbach ,  Ebe rbach ,  die Vogte i  Zwingenberg,  3 S t äd t e ,  45 Dör-
fe r  und 14 Höfe un t e r s t e l l t .  la d i e se r  Ze i t  e r l eb t e  die S t ad t  e ine  neue
Blü t eze i t .  Zünfte und Innungen b i l de t en  s i ch  f rühze i t i g ,  so daß auch das
Handwerk wieder au fb lüh t e .

ommen:

Ich mußte noch schnell bei

Im Jahre  1645 we i l t e  der  bekannte  F rankfur te r  Kupfe r s t eche r  Mer ian  in Mos-
bachs Mauern. Ihm haben wir es zu ve rdanken ,  daß wir heu t e ,  nach rund 300
Jah ren ,  noch eine Vors te l lung  von der ehemal igen  Blüte haben.

ein Heft, (wahlweise Zeichenblock, Füllhalter,

Ringbuch, Ringbucheinlage usw.) holen, und der

macht immer so spät auf!

Der d re iß ig jähr ige  Kr ieg  be re i t e t e  der B lü t e  der S tad t  ein Ende. Mehrmals
wurde s ie  be lage r t  und gep lünde r t ,  auch wurde e in  Tei l  der Bevö lke rung
durch Hunger und Pest  h inwegge ra f f t .  Im Win te r  1621/22 e r s tü rmten  die
Ka i se r l i chen  unter  Ti l ly  die  S tad t  und sch lugen  in ihr  Quar t ier  au f .  Zehn
Jahre  spä t e r ,  und zwar im Januar  1632, f o rde r t en  die Schweden, die Mosbach
eingenommen ha t t en ,  von den Bürgern S t eue rn ,  die s ie  zwangsweise s e lb s t
e inzogen .  Im Jahre  1635 lagen die Kroaten und Dragoner in der S t ad t .  Am
Kr iegsende  zogen s ch l i eß l i ch  noch die F ranzosen  in die S t ad t  e in ,  wo s i e ,
nach ihrer  Ver t re ibung  im Jahre 1648, s chwere  Verwüstungen h in t e r l i eßen .
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Unter  dem Kur fü r s t en  Karl  Ludwig konn te  s i ch  die S t ad t  w iede r  e rho l en ,  b i s
im Win te r  1 688 /89  die So lda t en  des ’ ’Sonnenkön igs”  von Frankre ich  un te r
dem Gene ra l  Melac  in Mosbach e inzogen ,  nachdem s i e  das  He ide lbe rge r  Sch loß
und d ie  S t ad t  in  Brand ges t eck t  und gep lünde r t  ha t t en .  S ie  d roh t en  d ie
S tad t  zu ze r s tö ren ,  wenn s i e  n i ch t  b innen  e ines  Tages  11 000 Gulden bekä -
men. In i h r e r  g roßen  Not ba t en  d ie  S t ad tvä t e r  die be iden  Franz i skaner -
mönche,  du rch  i h r e  Fü rb i t t e  der  S t ad t  Schonung zu gewähren .  Was aber  d i e
Kr i ege  ve r schon t  ha t t en ,  f i e l  im Ka ta s t rophen jah r  1723  e inem Großbrand
zum Opfe r ,  de r  150 Häuser  ve rn i ch t e t e .

aus dem
Bis Mi t t e  des  18 .  J ah rhunder t s  ha t t e  d ie  S t ad t  e ine  Ga rn i son ,  de ren  Kase r -
nen der Kur fü r s t  Car l  Theodor  1770 zu e ine r  Fayencen  -Fabr ik  umbauen l i eß .
Der Kur fü r s t  s choß  e in  be t r äch t l i ches  Be t r i ebskap i t a l  vo r ,  in  dem Glauben ,
s i ch  damit  e ine  gu t e  E innahmequel le  zu ve r scha f f en .  Obwohl d i e  E rzeugn i s se
heu te  noch s eh r  gesuch t  s i nd ,  gab es  ba ld  Schwier i  gke i t en  zu übe rwinden .

BAMA-Werk Curt Baumann

Mosbach (Baden)
der Stadt der FachwerkbautenInne rha lb  von 6 J ah rzehn ten  wechse l t e  d ie  Fabr ik  o f t  den Bes i t ze r ,  b i s

s ie  dann 1829 w iede r  e ing ing .  Heute  noch können wir d ie  Te l l e r ,  Vasen,
Kännchen,  Schüsse ln  und P l a t t en  d i e se r  Manufac tu r  im Heimatmuseum bewun-
de rn .  Als de r  Kur fü r s t  von der  En tdeckung  e ine r  Sa l zque l l e  ve rnahm,  l i eß
er e ine  Sa l ine  nebs t  Grad i e rwerk  e r s t e l l en ,  welche spä t e r  4 000 Zen tne r  Sa l z
e r zeug te .  Nach der  En tdeckung  de r  g roßen  Sa l z l age r s t ä t t en  bei  Bad Wimpfen
und Bad Rappenau  wurde die  Fö rde rung  wiede r  e inges t e l l t .

Im Jahre  1803 kamen die S t ad t  und das Oberamt Mosbach a l s  En t schäd igung
für  die j ense i t s  des  Rheins  ve r lo renen  Bes i t zungen  durch  Napo leon  an den
Für s t en  von Le in igen .  Drei J ah re  spä t e r ,  nach der B i ldung  des Rhe inbundes ,
übernahm das von Napo leon  gescha f f ene  Großhe rzog tum Baden un t e r  Karl  F r i e -
d r i ch  d ie  Hohe i t s r ech t e .

Am 17.  Mai 1807  konn te  s i ch  die S t ad t  an dem f r i ed l i chen  Besuch  des  Dich -
t e r s  Jo seph  vgn E ichendor f  e r f r euen .  Acht Jahre spä t e r  be such te  e in  wei -
t e r e r  g roße r  D i th t e r ,  Johann Wolfgang  Goe the ,  zwar nur du rch re i s end  von
He ide lbe rg  kommend,  die S t ad t  am moos igen  Bache ,  nachdem e in  Jahr  vo rhe r
179 000 Po len  und P reußen  durch  d ie  S t ad t  gezogen  waren .

Nach den F re ihe i t sk r i egen  und dem Wiene r  Fr ieden  im Jah re  1815 g ing  es
mit Mosbach w iede r  au fwär t s .  Der Ve r lu s t  des ku rp fä l z i s chen  Oberamtes
von 18O9/1O,  konn te  e r s t  durch d i e  E r r i ch tung  von ande ren  höhe ren  Ämtern
und in den s echz ige r  J ah ren  du rch  den Bau der Bahn l in i e  He ide lbe rg  -
Würzburg beg l i chen  werden .

Im 19. J ah rhunde r t  e rb l i ck t e  e in  we i t e r e r  bekann te r  Sohn Mosbachs  das
Lich t  der We l t ,  und zwar Wi lhe lm S t e rn ,  der Sohn e ines  Mosbache r  Bäcke r -
me i s t e r s .  Nach Besuch  der Vo lks -  und La t e in schu le  in  Mosbach  s ch loß  er zu
Kar ls ruhe  s e ine  Ausb i ldung  an der  höhe ren  Schu le  ab und s tud i e r t e  dann in
He ide lbe rg  und Tübingen  Theo log ie .  Nach se inem Examen g ing  er  zu dem
Schwe ize r  E rz i ehe r  Pes t a lozz i ,  b i s  e r  zum Aufbau e ine r  Leh re rb i ldungsan -
s t a l t  in  s e ine  Heimat  Baden zu rückge ru fen  wurde.  Als P so fe s so r  a rbe i t e t e

Niede r l assungen :  Baden/Aargau (Schweiz), Salzburg (Österreich),
Strasbourg-Schiltigheim (Frankreich), Deurne-Antwerpen
(Belgien), Kopenhagen (Dänemark), Malmö (Schweden)
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Ber i ch t  ( "Zöpf l i " )  übe r  d ie
1960?

Er inne r t  Ihr Euch noch an den bege i s t e r t en
Frankre i ch fah r t  unse re r  Schu le  im November

Das i s t  nun schon über  e in  Jahr her und das  Mosbache r  Gymnasium ha t  s chon
l ängs t  s e ine  Pa r tne r schu le ,  das Lycee Jean  de La Fon ta ine  aus Cha tau  -
Th ie r ry ,  zu einem Gegenbesuch  in Mosbach e inge l aden .  Die Vor f r eude  auf
das  e rneu te  Zusammen t r e f f en  im Mai oder  Juni i s t  l e ide r  fü r  d i e  Ve ran t -
wor t l i chen  h i e r  in Mosbach  e in  k l e in  wenig  ge t rüb t .  Man be fü rch t e t  mit
Rech t ,  daß es s chwer  s e in  wi rd ,  alle unse ren  f r anzös i s chen  F reunde  un-
t e r zub r ingen ,  wie es i n  f rühe ren  Jahren  ja l e ide r  der Fa l l  war ,  we i l
e in ige  unse re r  Mi t schü le r  ihre Br i e fpa r tne r  en twede r  n i ch t  au fnehmen
konn ten  oder wo l l t en .  Wir unse re r se i t s  j edoch  wurden in F rankre ich  mit
so v i e l  Be re i tw i l l i gke i t  und F reundscha f t  auf  genommen, daß Mons i eu r
Seye r  keine  Mühe ha t t e  uns in  den e inze lnen  Fami l i en  un t e r zub r ingen .
S t e l l t  d i e se  Ta t sache  uns n i ch t  e in  s eh r  s ch l ech t e s  Zeugn i s  aus?  Vor
a l l em j e t z t ,  wo man so v i e l  über  die Vere in igung  von Europa sp r i ch t ?

Es wäre n i ch t  nur e r f r eu l i ch  sonde rn  auch wünschenswer t ,  wenn unse re
Schü le r scha f t  e in  ähn l i ches  In t e r e s se  an der  Pa r tne r scha f t  z e igen  würde ,
wie unse re  f r anzös i s chen  Freunde .  Wollen wir  ho f f en ,  daß d i e se r  Ape l l
an Eure Gas t f r eundscha f t  ke in  ve rgeb l i che r  Ver such  war ! ! !Sch loß  "Mosbach”

red  -er an Badens  Schu lwesen  und gab e in ige  sehr  l eh r r e i che  Sprach-  und Lese -
bücher  he raus .

ist ihnen
'Untersagt

Den e r s t en  Wel tk r i eg  e r t rug  d ie  S t ad t  ohne nennenswer t e  Schäden .  Auch
im zwe i t en  Wel tk r i eg  ha t t e  d i e  S t ad t  g roßes  Glück .  E r s t  1945 /46  mußte
die  S t ad t  s chwere  Gewa l t t a t en  durch  d ie  h i e r  zusammengezogenen  Polen  e r -
du lden .  Ab 1946  mußte die Bevö lke rung  zusammenrücken ,  um den v i e l en
F lüch t l i ngen  Un te rkunf t  zu gewähren .  Se i t  1949 wurden im Rahmen des So-
z ia len  Wohnungsbaues  neue S ied lungen  e r s t e l l t ,  wie 1949 durch  die  "Neue
He ima t " ,  1950  durch "Mein Heim" und 1951 durch das”Evange l i s che  H i l f s -
werk" .  Mehre re  Fabriken und Gewerbe  l i eßen  s i ch  nach dem Kr iege  in  der
S t ad t  n i ede r ,  d i e  heu t e  den E inwohne rn  der S t ad t  und des  Kre i s e s  das
t äg l i che  Bro t  geben .

S t e l l ungnahme  zur Ras send i sk r imin i e rung

Immer w iede r  begegne t  uns in  den Sch lagze i l en  der  P re s se  das Wort "Ras -
s end i sk r imin i e rung" .  Wir l e sen  o f t  nur so darüber  h in (weg)  und w i s sen
n ich t ,  w iev i e l  Not und E lend  dah in t  e r s t eck t  . Was bedeu te t  e igen t l i ch
d ie se s  l ange  Wort?

Diskr imin ie rung  i s t  von dem l a t e in i s chen  Wort d i sc r imen  abge l e i t e t ,  de s -Gün te r  Brauch
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Por t r a i t  e ine s  Europäe r s :sen Bedeu tung  von Sche ide l in i e  ode r  Trennung  bis  zur Ge fah r  geh t .  Ras sen -
d i sk r imin i e rung  he iß t  a l so  T rennung  der  Ras sen ,  ode r  gar  Gefahr  der Ras-
sen? Oft s che in t  uns die l e t z t e r e  d i e  r i ch t ige re  Übe r se t zung  zu s e in ,  be-
sonde r s ,  wenn wir d ie  Apa r the idpo l i t i k  Südaf r ikas  be t r ach t en .

J ‘ 7ir

Tugcmo m-Stroojj
zum 21.  Apr i l ,  dem Todes -
tag  des  ed l en  R i t t e r s .

Es i s t  e r s t aun l i ch ,  wie f e s t  Dr. Verwoerd  und s e ine  Pa r t e i  ihren S t and -
punkt ve r t r e t en .  Ih r e r  Meinung nach können die  Weißen s i ch  nur behaup ten ,
wenn s i e  die  Farb igen  un t e rd rücken ,  d i e  ja ohneh in  zum größ ten  Te i l  ke ine
Bi ldung  bes i t zen  wie s i e .  Wie wirkt  s i ch  d i e se  E ins t e l l ung  in der Praxis
aus?  Fa rb ige  haben  in Südaf r ika  ke in  S t immrech t . .  Die Fre izüg igke i t  i s t
ihnen  un t e r sag t ,  s i e  dü r f en  i h r en  Beruf  n i ch t  f r e i  wäh len ;  kurzum,  s i e  be -
s i t z en  in  ke ine r  Weise die  na tü r l i chen  Menschen rech t e .  Gunnar  He lande r
b r ing t  in  s e inem Roman "Nur fü r  Weiße” e r schü t t e rnde  Be i sp i e l e  für  die
Mach t lo s igke i t  de r  Farb igen  und d i e  Unge rech t igke i t  de r  Weißen ihnen  ge-
genübe r .

Im Vo lks l i ed  gab ihm ein  unbekann-
t e r  So lda t  den Namen des " ed l en  R i t t e r s . "
Mit d i e sem Namen b l i eb  b i s  i n  unse re
Ze i t  s e in  Gedäch tn i s  v i e l en  l ebend ig .
F re i l i ch :  von Eugen we i s s  de r  du rch -
schn i t t l i ch  Geb i lde t e  nur wen ig .  S t eh t
im Vordergründ igen  zunächs t  und f a s t
aus sch l i eß l i ch  nur der Fe ldhe r r .  Ver-
s t änd l i che rwe i se !  Gle ich  der  Reg i s t r i e -
rung e ines  Ka ta logs  r e ihen  s i ch  übe r
Jah rzehn te  eu ropä i sche r  Gesch ich t e
die  Da ten  s e ine r  Kämpfe und S i ege .
Von j enen  Sep tember t agen  des  83er
Jah re s  an ,  da der junge f r anzös i sche

Volon tä r  s i ch  die  e r s t en  Mer i t en  durch Besonnenhe i t ,  ve re in t  mit Tol lkühn-
he i t  e rw i rb t  beim En t sa t z  der  Ka i se r s t ad t  Wien übe r  s e inen  genia len  S i eg
be i  Zen ta ,  da der junge  Gene ra l  Ungarn be f r e i t e  b i s  zu j ene r  Sch l ach t ,  die
Europa  vor Grauen e r z i t t e rn  l i e s s ,  Malplaque  t und zu se inem vo lks tüml i chs t en
S ieg ,  da er 1717 dem Ka i se r  wiedrum k r i eg t e  S t ad t  und Fes t e  Be lge rad .

Diese  Menschen ,  d i e  nun in ih rem e igenen  Lande un t e rd rück t  werden ,  haben
s i ch  doch a l l e  i h re  Hau t f a rbe  n i ch t  s e lb s t  gewäh l t .  S i e  s ind  v i e l l e i ch t
mensch l i ch  mehr wer t  a l s  der  g röß t e  Te i l  ih re r  we ißen  Bedrücker  und haben
auch Fäh igke i t en ,  die en twicke l t  werden  können .  Warum so l l en  s i e  wen ige r
wert s e in  a l s  ge rade  die  Weißen?  Nur e in  g r enzen lose r  Hochmut e r l aub t  es
den Weißen ,  s i ch  über Anders fa rb ige  zu s t e l l en .  De r se lbe  Hochmut,  der auch
Hi t l e r  ve ran laß t  ha t ,  die no rd i sche  Rasse  als  d ie  be s t e  zu beze i chnen  und
die  Juden ,  e ine  f r emde  Rasse ,  mi t  f adensche in igen  Begründungen  zu ve r fo l -
gen und umzubr ingen .

Für uns s e lb s t  nehmen wir d ie  G le i chhe i t  vor dem Gese t z  a l s  s e lb s tve r s t änd -
l i ch  h in .  Müssen  wir s ie  denn n i ch t  auch unserem Nächs t en  zue rkennen ,  ob
er nun zur  g l e i chen  Rasse gehö r t  ode r  n i ch t ?

Sch lach t en  waren es ,  ge sch l agen  und du rch l i t t en  für e in  Reich  und e in  Volk ,
d ie  ihm fremd waren» zu denen  ihn zunächs t  nur t z i eben  der Hass gegen  den
Sonnenkön ig ,  der s e in  Leben ebenso  ze r s tö ren  wo l l t  e , wie er  das s e ine r  Mut t e r
ze r s tö r t  ha t t e  und der b r ennende  Wunsch zum ande rn ,  s ich f re i  gemäss  s e ine r
Gaben en t f a l t en  zu können .
Und bei  d i e sem deu t schen  Vo lk ,  das s e inem e igenen  Wesen so f remd war in  s e i -
ner  Mass lo s igke i t  und Lau the i t ,  das ihn e r schü t t e r t e  durch Treue  und Opfe r -
be re i t s cha f t ,  die ge rade  in  den dunklen S tunden  durch  die ungu ten  E igen -
scha f t en  d i e se s  Volkes  h indu rchb rechen  konn ten ,  bei  d i e sem Volk f and  er  s i ch
se lb s t ,  fand er seine He ima t ,  die  europä i sch  war .

Die Ras send i sk r imin i e rung  i s t  a l so  abzu lehnen ,  denn der  Weiße kann s e ine
Rasse auch bewahren ,  wenn er die  Ande r s f a rb igen  als g l e i chwer t i g  ane rkenn t .
Auf l änge re  S i ch t  s che i t e r t  näml i ch  e ine  Rassenpo l i t i k  an den mensch l i chen
Konf l i k t en ,  d i e  s i e  au fwi r f t .  Schon die  Nächs t en l i ebe ,  d i e  d ie  Weißen a l s
"ch r i s t l i che  Vö lke r "  p r ed igen ,  so l l t e  s i e  daran h inde rn ,  d i e  Fa rb igen  wie
T ie re  zu behande ln .  Der Weiße muß es  näml ich  l e rnen ,  den Farb igen  zu be ra -
ten ,  ihn abe r  s e lb s t  bes t immen zu l a s sen .  Um d i e se  e igene  Veran twor tung
aber  mög l i ch  zu machen ,  muß er  ihm d i e  B i ldung  auf b r e i t e r  Ebene geben .
Diese Aufgabe  s t e l l t  das un t e r en twicke l t e  Afr ika heu t e  be sonde r s  auch uns
jungen Menschen . V ie l l e i ch t  muss t e  es so s e in ,  dass Eugen ,  den i t a l i en i sches  Blut und f ran-

zös i s che  Erz iehung  gep räg t  ha t t en ,  a l s  deu t sche r  S t aa t smann  k ra f t  s e ines
Ge i s t e s  jene Syn these  fand und zu ge s t a l t en  such te ,  nach der j ede r  ech t e
Europäe r  s i ch  s ehn t ,  näml i ch  d ie  g rös se re  ge i s t i ge  und po l i t i s che  E inhe i t
des  a l lumfassenden  Europas ,  das s e ine  Na t ionen  mit  ihrem Gut n i ch t  abwürg t ;
das  s i e  v ie lmehr  auf höhe re r  Ebene zu e ine r  Re i f e  füh r t ,  die s i e  für  s i ch
a l l e in  nie f i nden  werden .  Es i s t  das Eu ropa ,  das  wir in  s e ine r  Ganzhe i t  nur
in  Gegensä t zen  besch re iben  können :
In  den Völkern  ge rman i sche r ,  s l av i sche r  und romanischer  He rkunf t ,  i n  den
Glaubensgeme inscha f t en  ka tho l i s che r  und r e fo rma to r i s che r  Konfes s ionen ,  in
dem g l aubensgebundenen  fo r schenden  Ge i s t  e ine s  A lbe r tu s  Magnus und U l r i ch
Zwing l i s  oder  in dem um den Menschen s i ch  so rgenden  F re ige i s t  e ine s  Vo l -
t a i r e  und Karl Marx, in  e ine r  Po l i t i k  s t ä rks t e r  na t i ona l e r  Konzen t r a t i on ,
wie s i e  Frankreich g l aub t  wahrnehmen zu müssen  und in  einem un ive r sa l en

Das Rassenp rob lem und noch v i e l e  ande re  Probleme können  nur ge lö s t  we rden ,
wenn wir uns e rn s tha f t  damit  be schä f t i gen  und be re i t  s i nd ,  e igene  Vor t e i l e
au fzugeben .

- M.K. 011a -

Anmerkung der  Radak t ion :
Wir s t e l l en  d i e sen  Ar t ike l  zur D i skuss ion  und würden uns über  d i e sbezüg-
l i che  Lese rb r i e f e  sehr  f r euen !
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abend länd i schen  P lanen  und Hande ln ,  dem s i ch  die begnade t en  Gl i ede r  des
e inz iga r t i gen  und ung lückse l igen  Hauses  Habsburg  ebenso  ve rp f l i ch t e t
wuss t en  wie e in  g ros se r  Te i l  de r  Männer  und F rauen ,  d i e  heu t e  ve r suchen ,
Europas  Gesch icke  zu l enken .  Es i s t  j enes  Europa ,  da s  fü r  uns Heimat i s t
in der Re inhe i t  und S t i l l e  der  Graubündner  Alpen und de r  uns wehmütig
lö senden  po ln i schen  Ebene und der  sonn igen  Unbeschwer the i t  I t a l i ens .

Für d i e se  Idee  l eb t e  und l i t t  e r ,  an d i e se r  Idee und i h r e r  E rhabenhe i t ,  an
der Unve rnunf t  und Ge i s t l o s igke i t  s e ine r  Ze i tgenossen ,  d ie  s i ch  in n i ch t s
von unse ren  Ze i tgenossen  un t e r sche iden ,  ging er zu Grunde .

V ie l l e i ch t  muss t e  es  so s e in ,  dass  Eugen ,  den i t a l i en i sches  Blut  und f ran-
zös i s che  E rz i ehung ,  den die Ph i lo sophen  der An t ike  und die  Ge leh r t en  Euro -
pas geb i lde t  ha t t en ,  in dem Ges t a l t en  d i e se r  Idee  zum Deu t schen  s ch l ech th in
wurde ,  zum e inz igen  Typ des Deu t schen ,  der  gut und r ech t  und s innvo l l  i s t ,
zum Deu t schen ,  de s sen  Wesen mit dem e igena r t i gen  Wort cha rak t e r i s i e r t  w i rd :
"Es i s t  undeu t sch ,  nur deu t sch  zu s e in” .  Es i s t  e in  Deu t sch - ,  e in  Europä i sch
se in ,  j ense i t s  a l l e r  s chwärmer i s chen  Romant ik  und j eden  Ku l t e s  von Blu t  und
Boden, abe r  auch  j ense i t s  von jedem Kosmopo l i t i smus ,  de r  va t e r l ands lo s  i s t .

V ie l l e i ch t  war Eugen Deu t sch l ands  g ros se r  Gen ius  umfas sende r  und wahrha f t i -
ger a ls  j ene r  ande re  Deu t sche ,  den wir  den D ich t e r fü r s t en  nennen ,  wenn
ande r s  be ide r  Pe r sön l i chke i t en  und Werk ve rg l i chen  werden  kann auf der
Ebene des Ge i s t e s ,  durch den s i e  ge s t a l t e t en .  Eugen war wohl von be iden
der t i e f e r  Schauende ,  der Vornehmere ,  de r ,  der s i ch  mehr be sche iden  ve r -
moch te .  Se ines  s ch l i ch t en  b raunen  Rockes  wegen, den e r  zu t r agen  p f l eg t e ,
nannten ihn  s e ine  So lda t en  den k l e inen  Kapuz ine r .  Mir w i l l  s che inen ,  als
würde d i e se r  Name p lö t z l i ch  e rhe l l en  und au fdecken  d ie  t i e f s t en  Gründe s e i -
ner Ex i s t enz ,  die ihn ve rb inden  mit  dem S t i f t e r  j enes  Ordens ,  mit Franz
von Ass i s s i .  Be iden  i s t  bei  a l l e r  j ewe i l i gen  epocha l en  Prägung das zu e i -
gen,  was in  de r  Ges t a l t  des J e sus  von Naza re th  von Got t  der Welt ge schenk t
wurde ,  die umfas sende ,  ve r s t ehende  L iebe ,  die Mensch und Krea tu r  umsch l i e s s t
die  s i ch  gebunden  we i s s  an d ie  Aufgabe ,  die  einem das Leben s t e l l t .
Es i s t  jene  L i ebe ,  die  j ense i t s  a l l e r  t r üge r i s chen  Gefüh le  in der e in samen
Re inhe i t  des  Ge i s t e s  e rkann t  und ge l eb t  w i rd ,  die aus s t r ah l t  in jeden  Le-
bensbe re i ch ,  d i e  s i ch  n i ch t  ande r s  ausd rücken  kann a l s  i n  Opfe r ,  Ve rz i ch t
und H ingabe .  Goe the  nennt  man v i e l l e i ch t  mit Recht den g ros sen  Olympie r ,
Eugen abe r  war der  Mensch.

Ob wir s e in  Ve rha l t en  a l s  Fe ldhe r r  ode r  s e in  Hande ln  a l s  S t aa t smann  be-
t r ach t en ,  s t e t s  l euch te t  der  Mensch durch das Amt h indu rch .  Der e r s t e
Diene r  des Re i ches  we i s s  um das ha r t e  Muss des D iens t e s ,  um den l e t z t en
S inn ,  der  von dem a l lmäch t igen  Go t t  auch in die unsche inba r s t e  Aufgabe
e in s t römt ,  dem er  Rechenscha f t  s chu ld ig  i s t ,  so b l e ib t  Eugen s t e t s  a l l e r
Kab ine t t s i n t r i g i e  und a l l e r  dynas t i s ch -vö lk i schen  Hybr i s .  Bis zu s e inem
Ende kann de r  ve rgö t t e r t e  Heros  des  Sch lach t f e ldes  n i ch t  ve rges sen ,  we ich '
fu r ch tba re s  Los es  i s t ,  Fe ldhe r r  s e in  zu müssen ,  Menschen  zum Le iden  zu
füh ren .  Am Abend des  g rauenha f t en  Tages  von Ma lp l aque t  sp r i ch t  der ve r -
wundete  Fe ldhe r r  zu den um ihn s t ehenden  Fürs ten  und Of f i z i e r en  mit Augen,
in denen das Grauen  s t eh t :  "Es i s t  e in  fu r ch tba re s  Gesch ick ,  Fe ldhe r r  s e in
zu müssen .  Es i s t  e in  T ros t  da s s  wir n i ch t  be s t immen ,  was über  d ie  Na t io -
nen und i h r e  Führe r  be s t immt . ”  Dann geht er mit s e inen  So lda t en  in  die
Nacht h inaus ,  um Verwunde te  zu be rgen ,  Menschen leben  zu r e t t en ,  g l e i ch  aus
welchem Lage r .  Augus t  der  S t a rke  abe r ,  der  ehema l ige  Führe r  der  p ro t e -
s t an t i s chen  Re ichs s t ände  , der s e ine  Konfes s ion  wegwarf  e i nem Kön igs t i t e l  zu
l i eb ,  geh t  ins  Qua r t i e r ,  ins  Luxusze l t ,  zu s e inen  F reunden .  - Ein ba rockes
Bi ld ,  d i e se r  abend l i che  Fe ldhe r rnhüge l  von Ma lp l aque t  mit  s e inen  Aktpuren

Aber t ausendma l  w iede rho l t  an a l l en  Or t en  b i s  zur Gegenwar t .  S innb i ld  des
Menschen  in s e ine r  Läu te rung  und Rein igung  k ra f t  des Ge i s t e s  und s e ine r
Entwürdigung durch Le idenscha f t  und T r i eb .

Noch hunde r t  ande re  Dinge  könn ten  wir e rwähnen .  Immer deu t l i che r  würde das
Bi ld  des Savoye r s  vor  unse re  Augen t r e t en .  Von s e ine r  Ko lon i sa t i onsa rbe i t
im Osten  wäre zu be r i ch t en ,  wo er t ausenden  von Menschen in  s e inen  Her r -
s cha f t en  He ima t ,  F r e ihe i t  und To le ranz  des  G laubens  s chenk te .

Von s e ine r  Bindung an den Glauben  an Jesus  Chr i s tu s  wäre zu be r i ch t en ,  an
des sen  Trennung  er  l i t t ,  we i l  durch  s i e  d i e  L iebe  in Frage ges t e l l t  i s t ,
wegen der Gefahr  fü r  da s  Abend land ,  das ohne d ie  K i r che  des Naza rene r s
nie  zu dem geworden wäre ,  was es i s t  und das ohne s i e  z e rb r i ch t .  Die be i -
den g ros sen  Konfes s ionen  s ind  ihm Ver t r e t e r  des  männ l i chen  und des  we ib -
l i chen  P r inz ip s .  Hass und Neigung  kämpfen mi t e inande r ,  b i s  s ch l i e s s l i ch  die
Ehe zum ewigen Bund s i e  ve re in t .  Eugen g l aub te  s i ch  d i e se r  E inhe i t  des
Zusammenf indens  nähe r  a l s  wir es heu t e  s ehen .  Aber auch in  uns b r enn t  die
g l e i che  Sehnsuch t  nach d i e se r  E in igke i t ,  d i e  E inhe i t  i s t .  In Le ibn i t z ,
dem Denker  der Harmonie  e rkenn t  Eugen den ihm ve rwand ten  Ge i s t .  Was d i e se r
im Re iche  des Ge i s t e s  ge s t a l t en  wo l l t e ,  such t e  Eugen im Be re i ch  des  Ge-
se l l s cha f t l i chen  zu ve rwi rk l i chen .  Zu be iden  sp rach  die Gesch ich t e  ih r
Ne in !  Oder war es v i e l l e i ch t  die  Unve rnunf t ,  d i e  Engs t i rn igke i t ,  d i e
Kurzs i ch t igke i t  und d ie  E igen l i ebe  der  Menschen?

Trag i sch  i s t  Eugens Ende vom Menschen her  ge sehen .  Er übe r l eb t  s i ch  s e lb s t
und z i eh t  s i ch  mehr und mehr zurück in d i e  E insamke i t ,  zu zwei ode r  drei
ve r t r au t en  Menschen ,  zu s e inen  Büchern  und T ie r en .  Am Morgen des  21.  Apri l
1736 f i nde t  man ihn t o t  auf se inem Lage r .

Was Eugen a l s  Mensch ,  a l s  Fe ldhe r r  und S t aa t smann  war, e r f ah ren  wir in
den Worten zwe ie r  Ze i tgenossen .  Der dama l ige  Gesand te  Englands  am Kaiser-
hof s ch re ib t .  "Der P r inz  war der  hochhe rz ig s t e  und ge rech t e s t e  Mann. Er
war e in  Beweis da fü r ,  da s s  Po l i t i k  auch ohne Ver logenhe i t  und In t r i g i en
be t r i eben  werden kann und das s  die po l i t i s che  Moral durchaus  n i ch t  j en -
s e i t s  von Gut und Böse l i eg t .  Er war der  ed le  R i t t e r  in des Wor t e s  s chö -
ner  Bedeu tung . ”  Se in  B iograph  Rousseau  s ag t :  "R i t t e r l i che  Ges innung  und
ed le  Mensch l i chke i t ,  human i t a s ,  d ie  e r s t  du rch  den Umgang mit den Mächten
des  Glaubens  und des  Ge i s t e s  r e i f t ,  war das Idea l  d i e se s  Mannes .  Von Ju-
gend auf war ihm d ie  Schönhe i t  e in  Bedür fn i s  gewesen .  Er sah im Schönen
e ine  e th i s che ,  e ine  e r z i ehe r i s che  Mach t .  Indem e r ,  in s i ch  s e lb s t  r uhend ,
übe r  dem Wide r s t r e i t  des  Lebens  s t and ,  e r fü l l t e  er  s e in  Leben . ”

Wol l en  wir w i rk l i ch  heu te  Europa ,  dann b rauchen  wir d i e sen  Ge i s t ,  e twas
von d i e se r  männ l i chen  Mensch l i chke i t .  Denn: Unse re  Heimat i s t  zwar Deu t sch -
l and ,  unse r  Va te r l and  abe r  Europa !

klaus  m. l u t z

18 - - 19 -



jfreunbe her 5JYIU
’’Wir t r a f en  uns be i  Wa l t e r  U lb r i ch t .  Zum e r s t en  Male konn te  i ch  Wal t e r
U lb r i ch t  r i ch t ig  s ehen .  Sons t  habe ich ihn nur immer auf dem P laka t
gesehen .  Unsere  Tanzgruppe  und ich waren sehr  s t o l z ,  den K inde r t ag  bei
Wal t e r  Ulbr ich t  zu ve rb r ingen . "Dem aufmerksamen  Lese r  wird n i ch t  en tgangen  se in ,  daß ab d i e se r  Nummer

des T in t enk lecks  an S t e l l e  von "Nachr i ch t en  für d ie  Ve re in igung  ehe-
maliger Schü le r "  nun "Nachr i ch t en  fü r  d i e  Freunde  der  SMV" zu l e sen
i s t .  Dazu i s t  f o lgendes  zu bemerken :  Die Vere in igung  ehemal ige r  Schü-
l e r  ex i s t i e r t  a l s  e .V .  nach wie vo r .  Wir konn ten  a l l e rd ings  in  den
l e t z t en  Jahren  ke ine r l e i  Ak t iv i t ä t  d i e se s  Vere ins  f e s t s t e l l en  und e r -
h i e l t en  auch  ke ine  Nach r i ch t en .  Auch die Aus l i e f e rung  des  Tin tenklecks
an die Vere in igung wurde von uns e inges t e l l t ,  da b i s  heu t e  noch n i ch t
a l l e  b i she r  ausgegebenen  Exemplare  bezah l t  wurden .  Da übe rd i e s  von der
Vere in igung ehema l ige r  Schü le r  ke ine  Impulse  für e inen  Zusammenhal t
zwi schen  Schu le  und Ehemal ige r  ausging ,  hat  die SMV d ie  "F reunde  der
SMV" ins  Leben ge ru fen .  Es wird  abs i ch t l i ch  ke in  neue r  Ve re in  gegrün-
de t .  Wir ba t en  e in fach  unsere  d i e s j äh r igen  Abi tur ien ten  um e inen  e in -
maligen Be i t r ag  von DM 5 .— und ve rp f l i ch t e t en  uns dafür ,  an die ehe -
maligen Schü le r ,  3 Jahre  lang d ie  Schü le rze i t ung  we i t e r  zu l i e f e rn
und einmal  j äh r l i ch  e in  T re f f en  zu ve rans t a l t en -  Nach 3 J ah ren  kann
dann d ie  Mi tg l i edscha f t  e rneue r t  werden  oder  e r l i s ch t  au toma t i s ch .
Wir ho f f en  dami t  wen igs t ens  noch e ine  ganze  Ze i t  mit unse ren  Ehemal igen in
in  gutem Kontak t  zu b l e iben .  Jede  Ab i tu r i en t enk la s se  bes t immt  d ie  Ver-
b indungs -Pe r son ,  d i e  mit uns in  be sonde r s  engem Kontak t  b l e iben  so l l
und d ie  Adres sen  i h r e r  K la s se  s ammel t .  Die Klasse  Ola ha t  s i ch  gesch los -
sen den "Freunden  der SMV" angesch los sen  und auch in  der  Olb e rwar t en
wir noch v i e l e  Me ldungen .  Ehemalige Schü le r  der l e t z t en  Ab i tu r i en t en -
jahrgänge können  s i ch  j ede rze i t  den "Freunden  der SMV" ansch l i eßen ,
wir f r euen  uns übe r  j eden ,  der zu uns kommt. Anmeldungen nehmen die
Schu l sp reche r ,  der  Kassenwar t  ode r  de r  Ve r t r auens l eh re r  en tgegen .

- r ed .  -

Un te r  d i e sen  Ze i l en  d ruck te  das Zen t r a lo rgan  der  SED "Neues Deu t sch l and"
dre i  Tage nach dem In t e rna t iona l en  K inde r t ag  das Faks imi le  e ine r  k ind-
l i chen  Handsch r i f t .  Mar ianne  h ieß  die Ve r f a s se r in  d i e se r  Sä t ze ,  und
Bärbel  t e i l t e  dem "Neuen  Deu t sch l and"  mit :

"Wir waren heu te  in  N iede r schönhausen  be i  unse rem S taa t s r a t svo r s i t zen -
den ,  Wa l t e r  U lb r i ch t .  Dor t  haben wir Ka f f ee  und Kuchen bekommen. Wir
haben  auch e in  k l e ines  Programm vo rge füh r t .  Ich g l aube ,  wie es  uns ge-
f a l l en  ha t ,  wird es  auch  Wal t e r  U lb r i ch t  ge fa l l en  haben . "

Zwölf  de ra r t i ge r  Lese rb r i e f e  von Kinde rn  - "Jungen P ion i e r en"  - , i n
denen  ausnahmslos  der  Besuch  bei  Wa l t e r  U lb r i ch t  " e in  s chönes  und un-
ve rges s l i ches  E r l ebn i s”  da rges t e l l t  wurde ,  d ruck te  das "Neue Deu t sch -
l and"  ab .  120 Junge P ion i e r e  waren am 1. Jun i ,  am In t e rna t iona l en
Kinde r t ag ,  vom 1. Pa r t e i s ek re t ä r  und S t aa t s r a tvo r s i t zenden  in  s e inem
Amtss i t z  bewi r t e t  worden  - K inde r  aus der  Puschk in -Ober schu le  in  Wel-
zow, aus Le ipz ig ,  Dresden ,  Neus t r e l i t z ,  Mi tg l i ede r  des P ion i e r cho r s
des  Ber l ine r  Rundfunks ,  e ine r  Arbei  t sgemeins  cha f  t " Junge  Schwe inezüch -
t e r "  und e ine r  Gruppe " Junge  Nac hric  h t en t echn ike r "  . - Sie ha t t en  vor
ih rem Besuch in Be r l i n -Nie  de r schonhausen  e inen  Marsch durch d i e  S t r a s -
sen Os tbe r l i n s  gemach t  und in  Sp ruchbände rn  ih r  Z i e l  mit ge t e i l t ,  be -
vor s i e  von Ulbr icht  und s e ine r  F rau ,  f üh renden  SED-Po l i t i ke rn  und be-
kannten Spor t l e rn  - da run te r  "Täve”  Schur  und Helmut Recknage l  - be -
grüßt  wurden .

kommt es wiederauf
jeden Pfennig

an!

Mehre ihn durch

Wer ein Sparkonto hat kommt nie in

Verlegenheit, wenn er einmal plötzlich

Geld braucht. Er ist so gegen alle

Wechselfälle des Lebens gewappnet.

unseren

DIE  REDAKTION SPAR- UND KREDITBANK e .G.m.b.H.  MOSBACH
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au fgezogenen  Zuch t sauen  22,  bzw. 21 Fe rke l  im Jahr  e r z i e l t en  . . .
Die P ino i e rg ruppe  aus  Welzow - mit  dem T i t e l  ’ 'Spu tn ikgruppe  des S i eben -
j ah re sp l anes"  ausgeze i chne t ,  e r fuh r  soga r  e ine  be sonde re  Ehrung .  Sie
du r f t e  mit U lb r i ch t  e inen  Spaz i e rgang  durch den Park machen .  Das "Neue
Deu t sch l and"  be r i ch t e t e  da rübe r :

"Wie schön i s t  es  h i e r " ,  s ag t  e ine  Zwöl f j äh r ige  zu i h r e r  F reund in  und
b l i ck t  auf den Sp r ingb runnen ,  der  g l i t z e rnd  aus dem sa f t i gen  Grün des
Rasens  au f s t e ig t .  Doch d ie  F reund in  hö r t  gar n i ch t  h in .

"Ein E i chhörnchen ,  e in  E i chhörnchen ! "  ru f t  P ro f .  A l f r ed  Kre l l a ,  Vor-
s i t z ende r  der  Ku l tu skommiss ion  beim ZK der SED, s e inen  k l e inen  F reunden
zu und we i s t  auf d i e  K le t t e rküns t e  des ro tb raunen  Nager s  in  den Wip fe ln
der a l t en  Bäume im Park .  Doch d ie  Jungen  haben heu te  ke ine  Augen da fü r  . . .

Al le  paar  Sch r i t t e  muß Wal t e r  U lb r i ch t  s t ehen  b l e iben ,  um anzusehen ,  was
s i e  mit geb rach t  haben :  Die Chronik  i h r e r  P ion i e rg ruppe ,  i h r e  Sputnik-
he f t e ,  i h r en  Pa t enscha f t sve r t r ag ,  i h r e  Auf sä t ze ,  ih re  Zeugn i s se .
"Haben Sie das s chon  gesehen ,  Genosse  U lb r i ch t ? " f r agen  s i e  und e r l äu t e rn
ihm die  "F l e ißwiese" ,  e ine  l u s t i ge  Ze i chnung  mit e inem "Sch la f see" ,  in
den man h ine in fa l l en  kann ,  wenn man n i ch t  auf paß t ,  mit e inem "Ordnungs-
s t a l l " ,  in  dem man s i ch  v i e l  l i ebe r  au fhä l t  , und a l l  den ande ren  Land-
scha f t en  ih re s  k ind l i chen  S t r ebens .  "Vie r  Jahre  l ang  haben  wir schon
ke inen  S i t zenb le ibe r  mehr in  der  K la s se" ,  sagen s i e  dem S taa t s r a t svo r -
s i t zenden ,  "und unse re  Durchschn i t t s zensu r  i s t  2,3« Wir wo l l en  auf 2
kommen. "

"Manche s t anden  auf 5 ,  die  s t ehen  j e t z t  auf 3" ,  e r l äu t e r t  e ine r  der  Ge-
noss in  Lo t t e  U lb r i ch t .  Ins Gesp räch  ve r t i e f t ,  gehen d i e  be iden  zwi schen
den ande ren .  Lo t t e  U lb r i ch t  ha t  i h r en  Arm um die Schu l t e r  des Jungen
ge l eg t ,  de r  s e ine  ruh t  ve r t r auensvo l l  auf i h r e r  Hüf t e  . . . "

An der Ka f f ee t a f e l  l i eß  Wal t e r  U lb r i ch t  es s i ch  n i ch t  nehmen ,  e ine  Rede
zu ha l t en .  " Ih r  hab t  v i e l e  F reunde .  Es s ind  d ie  t ap fe r s t en  und k lügs ten
und mu t ig s t en  Menschen  in der We l t .  Zu i hnen  gehör t  Jur i  Gaga r in ,  der
Held der Sowje tun ion ,  der a l s  e r s t e r  Mensch in  den Kosmos e ind rang .  Ihr
t räumt davon ,  so  zu werden wie Major Gaga r in ,  desha lb  müßt Ihr  so l eben
wie e r  . . .  Werde t  so wie der  Genosse  Gaga r in :  Beha r r l i ch  und z i e l s t r eb ig
im Le rnen !  Du lde t  ke ine  Ha lbhe i t en !  T re ib t  Spor t  und s e id  d i s z ip l i n i e r t !
Juri  Gaga r in  s tud i e r t e  d ie  f o r tgesch r i t t ens t e  Wis senscha f t  der Erde und
wurde Kommuni s t . "

Bewegte Klage  füh r t e  der Pa r t e i s ek re t ä r  sodann  vor s e inen  jungen  Gäs ten
über "das t i e f e  Unglück  für  Mi l l i onen  wes tdeu t sche  K inde r " ,  d ie  ke ine
h in re i chende  Ausb i ldung  und E rz i ehung  genößen .  "Besonde r s  s ch l imm i s t ,
daß die wes tdeu t schen  Kinder  du rch  Schund l i t e r a tu r ,  d i e  von p ro f i t g i e r i -
gen Ver l agskonze rnen  und im Auf t r ag  des  Kr i egsmin i s t e r iums  he rausgege -
ben wird ,  ve rg i f t e t  we rden . "

Danach gab ' s  Kakao und Konfek t .  Die Jungen P ion ie re  aus  der  Arbe i t sge -
me inscha f t  " Junge  Schwe inezüch te r "  be r i ch t e t en ,  daß s i e  1959 mit der Auf-
zucht  von 5 Fe rke ln  begonnen  hä t t en .  S ie  e r zäh l t en  f r eudes t r ah l end  - l au t
"Neues Deu t sch l and"  -

"wie s ie  den Verb rauch  von Fu t t e rge t r e ide  auf 4 ,2  Ge t r e idee inhe i -
ten je Dez i tonne  Gewich t szunahme  senk ten ,  wie s i e  von zwei s e lb s t

Sch l i eß l i ch  s ch r i eben  s i e  soga r  e inen  o f f enen  Br i e f  an e inen  LPG-Vor -
s i t z enden ,  in  de s sen  Genossenscha f t  d ie  Fe rke l s t e rb l i chke i t  zu g roß
war .  Und ob so l ch  g l änzende r  Le i s tungen  wurden s i e  nun zu Wal t e r  Ul-
b r i ch t  e inge l aden .  "Das i s t  We l tn iveau" ,  ve r s i che r t e  der Pa r t e i s e -
k re t ä r .

Nach e in igen  L iede rn  und Tänzen  e r tön t e  s ch l i eß l i ch  das P ion i e r s ig -
na l .  Dre i  Of f i z i e r e  der  Ehrenwache  t rugen  e ine  s chwarz - ro t -go ldene
Fahne mit dem S taa t swappen  Hammer und Zi rke l  in  den Saa l ,  das von
Ulb r i ch t  f e i e r l i ch  der  P ion i e ro rgan i sa t i on  a l s  Ehrenbanne r  übe rgeben
wurde .  Es so l l  f o r t an  den P ion i e r -Aufmärschen  voran  f l a t  t e rn  . Geme in -
sam sang  man das Lied " I ch  t r age  e ine  Fahne" .

Das "Neue Deu t sch l and"  kommen t i e r t e :

"Es waren die Bes t en ,  d ie  mit d i e se r  E in l adung  zu Wal t e r  U lb r i ch t
ausgeze i chne t  wurden .  So wie s i e  muß d i e  ganze  Gene ra t i on  e r zo -
gen werden ,  d ie  Männer  und Frauen des J ah res  2 .000 . "

Nun werden die Erdkunde-  Büche r "en tg i f t e t "

( j p i )  Braunschweig  - Nachdem die Gesch ich t sbüche r  in  zwö l f j äh r ige r  i n -
t e rna t iona l e r  Zusammenarbe i t  en tg i f t e t  und dami t  von Formul i e rungen  be-
f r e i t  wurden ,  d ie  das  Vö lke r l eben  be l a s t en  könn ten ,  s ind  nun d ie  eu ro -
pä i schen  Erdkunde -Büche r  an der  Re ihe .  Das In t e rna t iona l e  Schu lbuch in -
s t i t u t  in Braunschwe ig ,  das  s i ch  besonde r s  von deu t sche r  Se i t e  für  d i e -
se  Bere in igung  e ingese t z t  ha t ,  hat vom S t r aßburge r  Europara t  den Auf t r ag
bekommen, im Herbs t  19 1 e ine  Konfe renz  zu ve rans t a l t en ,  auf der  d ie
Geographie  bü eher der  15 Eu ropa ra t s -S t aa t en  genauso  übe ra rbe i t e t  we rden ,
wie es  b i she r  mit den Gesch ich t sbüche rn  geschehen  i s t ,  die heu t e  a l s
im "g roßen  und ganzen  be re in ig t "  ge l t en  könn ten .

(525 )

Ein Auf t r ag  fü r  d ie  ge samte  deu t sche  Jugend

( jp i )  Würzburg - Als e inen  Auf t r ag  fü r  d ie  ge samte  deu t sche  Jugend  be-
ze i chne t e  S tud i enp ro fe s so r  Dr. Bohn, K i t z ingen ,  d i e  Übernahme des  h i s -
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t o r i s chen  und ku l tu r e l l en  Erbes  der  aus  den deu t schen  P rov inzen  Ost -
und Wes tp reußens  ve r t r i ebenen  Deu t schen .  Der S tud i enp ro fe s so r ,  der
vor o s t -  und wes tp reuß i schen  Jugend l i chen  aus  a l l en  Te i l en  Un te r -
f rankens  in  Würzburg  sp rach ,  e rk l ä r t e  , die mit der E rha l tung  des Er-
bes ve rbundene  Aufgabe  könne von der  Ve r t r i ebenen  j ugend  a l l e in  n i ch t
bewä l t i g t  we rden .

(499)

Auch in d ?r Landwi r t s cha f t  P rak t ikan t enaus t ausch

( jp i )  Bonn - j 8 l  Jungbauern  und -bäue r innen  konn ten  i960  e in  Aus lands -
prak t ikum von 6 bis  9 Monaten im Rahmen des P rak t ikan ten -Aus t auschpro -
grammes ab l e i s t en .  Ein zwe i se i t i ge r  Aus t ausch  wurde mit den Ländern
Dänemark,  Ho l l and ,  Ös t e r r e i ch ,  F inn land  und der Schwe iz  gep f l eg t .  Die
Wei t e r ausb i ldung  im Aus land  wird aus  Mi t t e ln  des Grünen Plans  ge fö r -
de r t .  Eine zwö l fmona t ige  Ausb i ldung  werden  300 Landwi r t s cha f t sp rak t i -
kanten  aus der  Ve re in ig t en  Arab i schen  Republ ik  in d i e sem Jahre  in der
Bundes repub l ik  gen i eßen  können .  Neben einem Sprachkurs  am Goe the - Ins t i -
tu t  werden s i e  e inen  Landmaschinenkurs  besuchen ,  um dann 6 Monate
p rak t i s che  Arbe i t  auf einem l andwi r t s cha f t l i chen  Leh rbe t r i eb  zu l e i s -
t en .

(517)

Po l i t i k  auf Scha l lp l a t t en

( jp i )  F re ibu rg  - Im Ver l ag  EUROPA ET SCHOLA s ind neben Büche rn  über
eu ropä i sche  Gesch ich t e ,  Kunst usw. j e t z t  auch die e r s t en  Scha l lp l a t t en
e r sch i enen .  Zum 10 - Jah re s t ag  des  Europara te s  wurde e ine  Scha l lp l a t t e
he rausgeb rach t  , d i e  im Wechse lgesp räch  zwi schen  Europäern  an die wich-
t i g s t en  Gesch ich t sepochen  unse re s  Kon t inen t s  e r inne r t  und d ie  En twick -
lung des Europagedankens  au fze ig t  Daran s ch l i eßen  s i ch  Or ig ina lauf-
nahmen aus Reden eu ropä i sche r  Po l i t i ke r  an .  Sowohl innerha lb  der Ge-
me inscha f t skunde  wie bei Ve rans t a l t ungen  der Po l i t i s chen  Arbe i t sk re i s e
und bei Europa -Semina ren  kann d i e se  Lang lau fp la t t e  gu t e  D iens t e  l e i s t en
- En t sp rechend  de r  B i t t e  der S t änd igen  Konfe renz  der Ku l tu smin i s t e r  an

bekann te  Po l i t i ke r ,  s e lb s t  Be i t r äge  für den Gegenwar t sun te r r i ch t  zu*
l e i s t en ,  hat Bundeskanz l e r  Adenauer  - wie be re i t s  geme lde t  - un t e r  dem
Ti t e l  "An die  Jugend  Europas"  e ine  P l a t t e  be sp rochen .  Wei t e r  ha t  u . a .
zugesag t  Bundes t agsv i zep rä s iden t  P ro f .  Ca r lo  Schmid t  (P re i s  je 18 .  — DM).

(515 )

Ein begeh r t e r  Beruf

( j p i )  Hamburg - Der Andrang  zu den d re i  Hamburger  Seemannsschu len  hä l t  un-
ve rminde r t  an.  Im l e t z t en  Jahr  me lde t en  s i ch  10% mehr Bewerbe r  i n  Fa lken-
s t e in ,  F inkenwerde r  und Bremervö rde ,  als  P l ä t ze  vo rhanden  waren .  Fas t
1000 Schü le r  wurden ausgeb i lde t .  Ohne g roße  Sc hwi r igke i t  en konn ten  914
für den Decksd iens t  ve rmi t t e l t  we rden .  Die me i s t en  Abso lven ten  en t sch i e -
den s i ch  für  d ie  Großsch i f f ah r t .

(500 )

Beschränkung  der Gruppen fah r t en

( jp i )  München - Die Deu t sche  Bundesbahn ha t  d i e se r  Tage angekünd ig t ,  s ie
werden  zwi schen  dem 30 .  Jun i  und dem 31.  Augus t  alle D-Züge von f r e i t ags
16 .00  Uhr b is  mon tags  12 .00  Uhr für  Gruppenfahr ten  spe r r en ,  bzw. nur mit
be sonde re r  Genehmigung der  höhe ren  Verwa l tungss t e l l en  ges t a t t en .  D ie se
e in schne idenden  Maßnahmen ha t t e  die Deu t sche  Bundesbahn  auch s chon  im
ve rgangenen  Jahr ve r such t  während  der Haupt f e r i enze i t  du rchzuse t zen .  Sie
mußte  damals auf Grund de r  mass iven  P ro t e s t e  e inen  Rückz iehe r  machen .  Es
i s t  de sha lb  ve rwunde r l i ch ,  daß auch in  d i e sem Jahr de r se lbe  Ver such  un t e r -
nommen wi rd .  Al le rd ings  i s t  in  d iesem Jahr die "E r l e i ch t e rung"  de r  "beson -
de ren  Genehmigung der  höhe ren  Verwa l tungss t e l l en"  e inge füg t .  Ob man mit
ihr so l che  Angr i f f e  abwehren  zu können g l aub t?  Led ig l i ch  die "Turnus re i s en
der  Re i seve rans t a l t e r "  s ind  von d i e se r  neuen  Rege lung  ausgenommen.
Als e r s t e  S t e l l e  ha t  de r  Baye r i s che  Jugendr ing  be re i t s  j e t z t  darauf  h in -
gewiesen ,  daß von d i e se r  Rege lung  in e inem bedenk l i chen  Maße d i e  Fah r t en
von Jugend l i chen  und Jugend le i t e rn  zu Ze l t l age rn ,  Wochenend leh rgängen
ode r  Wanderungen be t ro f f en  s ind .  Man müsse zwar Ve r s t ändn i s  da fü r  haben ,
wenn an den be t r e f f enden  Tagen e ine  Über fü l lung  der  Züge ve rmieden  werden
so l l .  Auf der ande ren  Se i t e  f ä l l t  ge rade  in  d i e se  Zei t  die "Haup t sa i son"
fü r  Jugend-Verans t a l t ungen  a l l e r  Art .  Nach Ans i ch t  des Bayer i schen  Jugend-
r inges  hat  die Bundesbahn  ansche inend  e in se i t i g  an das für  s i e  " i n t e r e s san -
te  Geschä f t "  mit den Re i sebü ros  gedacht  und dabei  die n i ch t  so zah lungs-
k rä f t i ge  Jugend und i h r e  Le i t e r  e in se i t i g  benach te i l i g t .

(498 )

S ie  s ind  die e r s t en  Tabak - Ingen ieu re

( jp i )  Hamburg - Im "Tabak-  Technikum"  , Hamburg,  konn ten  im Feb rua r  24 junge
Männer  e ine  Urkunde in  Empfang nehmen, d ie  vor  ihnen  noch n i emand  e rha l t en
ha t .  Es s ind  die e r s t en  Tab ak- Inge nie ur e , die auf  d i e se r  neuen Hamburge r
Spez i a l s chu le  ausgeb i lde t  wurden .  Das "Tabak-Techn ikum"  in Hamburg-Berge-
do r f  i s t  d ie  e inz ige  Leh r s t ä t t e  in der ganzen  Wel t ,  die s i ch  die He ranb i l -
dung des t e chn i schen  Führungsnachwuchses  und d ie  We i t e rb i l dung  begab te r
Krä f t e  der t abakve ra rbe i t enden  Indus t r i e  zur Aufgabe  ges t e l l t  ha t .

(497 )

Jugend l i che  so l l en  der  Planwir  t s cha f  t he l f en

( jp i )  Bonn - Die sowje t i s che  "Prawda"  vom 25.  März 1961 be r i ch t e t e ,  daß
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dae Zen t r a lkomi t ee  des Komsomol ( Jugendve rband  der Sowje tun ion )  Mädchen
und Jungen au fge ru fen  ha t ,  " e inen  kämpfe r i schen  Wet tbewerb  zur E in-
schränkung der  Ve r lu s t e  in der  P roduk t ion  zu en t f a l t en" .
Dazu sei  der  Komsomol von der l e t t i s chen  Jugend  angereg t  worden ,  die u . a .
be sch los sen  haben ,  im Jahr  1961 d ie  Ve r lu s t e  durch Ausschuße rzeugn i s se  um
20 % zu s enken .  / c - rx

er  hä t t e  noch e twas  zu d i e sem Thema zu sagen  so wende er s i ch  an die
Redak t ion ,  d ie  fü r  j eden  neuen  Ar t ike l  s eh r  dankbar i s t .

Damit se i  e ine  vo r l äu f ige  Be t r ach tung  über  d i e sen  a l l s e i t i g  bekann ten
Gegens t and  abgesch los sen .

- d ive r s  -

Os tkunde  als  P rü fungs fach?
( j p i )  Kiel  - Im Kie l e r  Ku l tu smin i s t e r ium werde e rwogen , Os tkunde  als
P rü fungs fach  fü r  das  Ab i tu r  au fzunehmen ,  be r i ch t e t e  der  s ch l e swig -ho l -
s t e in i s che  Ku l tu smin i s t e r  Os t e r loh  auf  e ine r  Tagung he ima tve r t r i ebene r
und aus der  Sowje t zone  ge f lüch t e t e r  S tuden ten  Anfang Apr i l .  Der Os tkunde -
Un te r r i ch t  i s t  an den s ch l e swig -ho l s t e in i s chen  Schu len  schon  j e t z t  ob l iga-
to r i s ch .  (528)

Wahrhe i t en  auf Schu lbänken
( jp i )  S ta rnberg /München  - Um ihren Lese rn  e inen  besonde ren  l i t e r a r i s chen
Genuß zu s e rv i e r en ,  s t e l l t e  die S t a rnbe rge r  Schü le rze i t  ung "Klenzesp i ege l "
Reche rchen  an , we lche  Sp rüche  und Ausrufe  von s inn i e r enden  Schü le rn  auf d ie
Bänke gek r i t ze l t  we rden .  E rgebn i s :  "Gu te r  Nachbar  ha t  Gold im Mund" - "Mach
Dir e in  paar  s chöne  S tunden ,  geh in  d i e  Schu le”  - Über a l l en  Bänken i s t
Ruh, /nur von vo rne  hö re s t  Du/ e inen  za r t en  Hauch . /  Der Nachba r  s ch l ä f t
schon f e s t /  i ch  denke  es i s t  das be s t e /  ich s ch l a f e  auch"  - "Mathe war s e in
l e t z t e s  Wor t ,  dann t rugen  ihn d i e  Eng le in  fo r t "  - "H ie r  ve rb löde t  e in  Gen ie !

(530)

Großes  Ha l l enhandba l l t u rn i e r

des Gymnas iums .

Am 26.  Januar  d i e se s  Jah res  r i ch -
t e t e  unse re  Schu le  das e r s t e  g ros -
se Ha l l enhandba l l t u rn i e r  aus .  Die
Organ i sa t ion  des Turn iers  ha t t e
Herr  S td r .  Schmi t t  übernommen
(Her r  S td r .  Po l i t  war noch im Kur-
au fen tha l t ) .  Mannscha f t en  aus  He i l -
b ronn ,  Necka r su lm,  Taube rb i scho f s -
heim,  S in she im,  Ludwigsburg  und Mos-
bach nahmen t e i l .  Die Sp i e l e  l i e f en
re ibungs los  ab und a l l e s  wie ge -
wünsch t .  Ein be sonde re s  Lob der  Or-

- r ed .  -

Was i s t ,  wer i s t , und wo i s t  F idwin

Wenn e in  Außens t ehende r  d i e sen  Ar t ike l  i n sbesonde re  d i e  Übe r sch r i f t  l e sen
wi rd ,  so wi rd  er e in  wenig e r s t aun t  s e in  und v i e l l e i ch t  den Kopf s chü t t e ln .
Aber unse ren  Schü le rn  und manchen (? )  Lehrkörpern  i s t  de r  Ausdruck  seh r  be-
kannt  und ge l äu f ig ,  manchem gere ich t  er  auch des ö f t e r en  zur  Aufregung
(im Un te r r i ch t ) .  Wenn der Ve r f a s se r  d i e se s  Ar t i ke l s  r i ch t ig  un t e r r i ch t e t
i s t ,  so wurde d i e se r  Ausdruck zum e r s t en  Male in  der  O b in  e ine r  B io log i e -
s tunde  genann t .
Dam al s wuß ten  abe r  nur wenige von de r  Ex i s t enz  d i e se s  Wesens !  Eines  Tages
fand s i ch  am schwarzen  Bre t t  e in  Plakat  mit der Auf sch r i f t :  Wer kennt
F idwin?  D ie se s  Plakat  hat genüg t  um d ie  Kar r i e re  des Namens n i ch t  mehr au f -
zuha l t en .  Man sp rach  nur noch von F idwin .  Aber dann kamen e in ige  Schü le r
auf die  Frage  wer d i e se s  Geb i lde  übe rhaup t  s e i .  Es begann  e in  ha r t e r  Kampf um
die Pa t en t r ech t e  d i e se s  Namens. Die e inen  me in t en  das Knochengerüs t  in  dem
Bio log ie saa l ,  d i e  ande ren  wiede r  wollten mit i h re r  e igenen  Theor i e  r ech tbe -
ha l t en .  Und e ine  uns bekann te  Pe r son  bezog  d i e sen  Namen auf s i ch ,  aber  s i e
dach te  d i e se r  Ehrenname se i  e in  Sch impfname (d ie  Pe r son  kann ja n i ch t  w i s -
sen ,  daß F idwin  der  I nbeg r i f f  a l l e s  Guten  i s t ,  i h r e  Aufregung i s t  daher
g rund los ) .  Nun ha t t e  jede Klas se  ba ld  e inen  Gegens t and ,  den s i e  F idwin  nann-
t e .  Die e inen  nann ten  ihn immer wenn jemand in  das Schu lgebäude  oder über
den Hof g ing .  Auch in  der Un te rp r ima  ha t t e  man Gegens t ände  , d ie  mit d i e sem
Namen ve r sehen  wurden .  Ein Gegens t and  z .B .  war e in  n i ed l i che r  S to f f t i ge r ,
der einem Schü le r  gehör t  (e r  i s t  de r  ause rkorene  L ieb l ing  der  Damen in den
vorde ren  Bankre ihen ) .  Ein Leh re r  mit  e ine r  dunklen  Br i l l e  hä t t e  ihn be inahe
konf i s z i e r t ,  a l s  s i ch  zwei Damen in  s e ine r  S tunde  zu i n t ens iv  mit ihm be-
schä f t i g t en .  (Aber  dank der Zungenfe r t i gke i t  e ines  Schü le r s  ve rb l i eb  er in
der K la s se ) .  Ich g laube  aber  es  wäre das  Bes te  wenn man e ine  Zusammenkunft
ve re inba ren  würde  um das Wort F idwin  zu de f in i e r en .  Wenn e in  Schü le r  me in t

gan i sa t i on !  Obwohl in  l e t z t e r  Minute  e ine  Mannscha f t  abgesag t  ha t t e  und
die  gep lan te  Sp ie lo rdnung  h in fä l l i g  wurde ,  so konn te  der Sp i e lp l an  so um-
geo rdne t  werden ,  dass  ke in  Lee r l au f  e in t r a t !  Wie immer ha t t e  der  Kampf r i ch -
t e r  mi t  s e inen  Geh i l f en  gu te  Arbe i t  ge l e i s t e t .
Es wäre unmöglich al le  Sp i e l e  h i e r  au fzuzäh len  und zu kommen t i e r en ,  wir  wol-
l en  nur von den Sp ie l en  der  be iden  Mosbache r  Mannscha f t en  be r i ch t en .

Die Mannschaf t  Mosbach I t r a f  in  ihrem e r s t en  Sp ie l  auf Necka r su lm.  Nach
e ine r  Drangper iode  in  we lche r  Mosbach mit Ff o s t enschüssen  Pech ha t t e  ge -
l ang  Neckarsu lm mit e inem schne l l en  Durchbruch  das  1 :0 .  Al le  we i t e r en  An-
g r i f f e  s che i t e r t en  fü r  ’s  e r s t e  an dem schne l l  r eag i e r enden  Mosbache r  Tor-
hü t e r  Thaue r .  Kurz vor Ha lbze i t  jedoch konn te  F r i edhe lm Po l i t  mit e inem
har t en  Schuß äuf 1:1 ausg l e i chen .  In der  zwe i t en  Ha lbze i t  mach te  s i ch  die
Übe r l egenhe i t  der Neckarsu lmer  deu t l i ch  bemerkba r  denn nun wurde Mosbach
ze i twe i se  in  die De fens ive  gedrängt  in d i e se r  Drangpe r iode  e r z i e l t e  Nek-
karsu lm die  2:1 Führung .  Kurz vor Sp i e l ende  wurde e in  Mosbacher  i n  der
Nähe des  Wurfkre ises  ge l eg t  und Po l i t  ve rwande l t e  den fä l l igen  7 -Mete r
s i che r  zum Ausg le i ch  (2 :2 )  a l l e  we i t e r en  Angr i f fe  von Neckar su lm sche i t e r -
t en  an der  Mosbacher  Deckung oder  an Torwar t  Thaue r .

Im nächs t en  Spiel  t r a f  Mosbach 2 auf Taube rb i scho f she im.  Die Mosbache r
Mannschaf t  begann d i e se s  Sp ie l  seh r  s chne l l  und konn te  Taube rb i scho f she im
in  d i e  De fens ive  d rängen .  Nach dem s i ch  Taube rb i scho f she im ge fangen  ha t t e
gelang dann nach e in igen  gesche i t e r t en  Durchbrüchen  (Thaue r  pa r i e r t e  mehr-
mals  s eh r  gu t )  die 1 :0 ‘Führung .  G le i ch  darauf  konn te  TBB auf 2 :0  e rhöhen .
Dann konn te  Uli Pol i t  mit e inem Wei t s chuß  das e r s t e  Tor für  Mosbach  e r z i e -
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l en .  Aber s chon  im Gegens toß  ge lang  TBB
der d r i t t e  T re f f e r  und kurz  vor Sch luß
der v i e r t e  (4 :1 ) .
Das l e t z t e  Sp ie l  be s t r i t t  Mosbach I I  gegen
He i lb ronn  (RMG). Hie r  s t and  der  S i ege r  f e s t ,
denn RMG gehör t e  zu den s t ä rks t en  Turn ie r -
mannscha f t en .  G le i ch  nach Sp ie lbeg inn  konn-
te  RMG durch  e inen  7 m we lche r  fü r  Thauer
unhal tbar  war in  Führung .  Bei e inem Durch-
bruch von Mosbach konn te  Gander das 1 :1
e rz i e l en  (e r  hech t e t e  in  den Kre i s  und
sch lug  den Ball  mit  der f l a chen  Hand in
das Tor ) .  Und ku rze  Ze i t  spä te r  konn te  Beck
Mosbach in  Führung  b r ingen .  J e t z t  d r eh t e
RMG mäch t ig  auf und konn te  im Gegens toß
ausg l e i chen  (2 :2 ) .  In der zwe i t en  Ha lb -
ze i t  zog RMG auf 5 :2  davon ,  b i s  F. Po l i t
auf 50  ve rkü rzen  konn te .  Als Mosbach I I
gegen Ludwigsburg  mit 7:2 ge sch l agen  wurde
sch i ed  es aus de r  Zwischenrunde  endgü l t i g
aus .

E r fo lg re i che r  war die e r s t e  Mannscha f t
von Mosbach we lche  a l le rd ings  in  e ine r
v i e l  s t ä rke ren  Bese t zung  an t r a t .  D ie se
Mannschaf t  t r a f  i n  ihrem e r s t en  Sp ie l
auf S in she im.  G le i ch  nach Sp ie lbeg inn
brach te  Ruine r  Mosbach mit 1 :0  in  Füh-
rung .  Aber s chon  im Gegenzug konn te
S inshe im ausg l e i chen .  Nach d i e sem Tre f f e r
s tü rmte  Mosbach pausen los  und in  ku rze r
Ze i t  war Mosbach  durch  Tore von Ruiner
(4) und Söhmisch  (1)  mit 6:1 in  Führung .
Die wenigen Vor s töße  von S inshe im wurden
von der Mosbache r  Hin te rmannschaf t  ode r
von dem s i che r  sp i e l enden  Torwar t  Kon-
r a th  ve re i t e l t .  Es b l i eb  a l so  beim 6 :1
für  Mosbach.  Kurz  nach d i e sem Sp ie l  wurde
e in  Telegramm von S td r .  Po l i t  vo rge l e sen
in welchem er  e inen  guten Turn ie rve r lauf
und v i e l  E r fo lg  wünsch te ,  daß d ie  Zuschauer
z i eml i ch  l au t s t a rk  Be i f a l l  spende t en ,  b raucht
wohl n i ch t  be sonde r s  erwähnt  zu we rden .

Im nächs t en  Sp ie l  t r a f  Mosbach auf Taube r -
b i scho f she im.  Obwohl Mosbach in  der  e r s t en
Ha lbze i t  Fe ldvo r t e i l e  ha t t e ,  konn te  Tau-
be rb i scho f she im b i s  zur Pause mit  2 :0  in
Führung gehen .  Der von den Mosbache r  Schü-
l e rn  e rwar t e t e  Endspur t  ih re r  Mannscha f t
begann ge rade  zur  r ech t en  Ze i t .  In e ine r
Drangper iode  konn te  Ruiner  den Ansch luß -
t r e f f e r  e r z i e l en  und g l e i ch  darauf g l i ch
Herzmann aus (2 :2 ) .  J e t z t  begann  e in  Kampf
auf B iegen  und Brechen .  Mehre re  Durchbrüche
von Taube rb i scho f she im konn te  d i e  Mosbache r
Hin t e rmannscha f t  und Konra th ,  we lche r  in
diesem Spie l  ausgeze i chne t  h i e l t ,  ab fangen .
Buchs t äb l i ch  in  der  l e t z t en  Sekunde  konn te
Dahm, we lche r  mi t  i n  den Sturm gegangen  war,
mit einem Bombenschuß  Mosbach mit ( 3 :2 )  in
Führung b r ingen .

Im l e t z t en  Sp ie l  der Vor runde  s t anden  s i ch  Mosbach  1 und THG-Hei l -
b ronn  gegenüber .  THG ging auch g le ich  nach dem Anpf i f f  mit 1 :0  in
Führung .  Nachdem auf de r  Mosbache r  Se i t e  e in ige  Chancen  ve rgeben
wurden ,  konn te  Dahm ausg l e i chen .  G le i ch  da rau f  konn te  Herzmann,  de r
s i ch  eine we i t e  Vor lage  e r l au fen  ha t t e ,  Mosbach  mit 2:1 in Führung
br ingen .  Aber schon im Gegens toß  konn te  THG wiede r  ausg l e i chen .  Nach
der  e r s t en  Ha lbze i t  konn te  wiederum Herzmann Mosbach  in  Führung
b r ingen  (3 :2 ) .  Und kurz  vor  Sch luß  schoß  Ru ine r  das v i e r t e  Tor für
Mosbach .  End s t  and : 4 :2  fü r  Mosbach .

Für d i e  Endrunde  ha t t en  s i ch  fo lgende  Mannscha f t en  qua l i f i z i e r t :
Taube rb i scho f she im RMG-Hei lb ronn  Ludwigsburg  und Mosbach.  Das e r s t e
Sp ie l  der  Endrunde bes t r i t t en  Mosbach und RMG- He i lb ronn .  Nach kurzem
Drängen von Mosbach konn te  RMG durch  e inen  s chne l l en  Durchbruch  mit
1 :0  i n  Führung gehen .  Im Ansch luß  an e inen  P fos t enschuß  von Heiß konn-
te  Herzmann ausg l e i chen  und kurz vor Ha lbze i t  b r ach t e  Hör tdö r f e r  mit
e inem ha r t en  Schuß Mosbach  in  Führung (2 :1  ) .  Aber g l e i ch  nach dem Wech-
sel  g l i ch  RMG aus .  J e t z t  war d ie  Mannschaf t  von RMG fe ldübe r l egen  abe r
Konra th  ve rh inde r t e  durch zwei g länzende  Pa raden  e ine  mög l i che  Führung
von RMG. Nachdem s i ch  d i e  Mosbache r  Mannscha f t  ge fangen  ha t t e ,  konn-
te  Herzmann Mosbach mit  3 :2  in  Führung b r ingen ,  d i e se s  Tor abe r  konn te
von RMG be re i t s  im Gegens toß  ausgeg l ichen  werden .  Als Mosbach e in  F re i -
wurf in  Nähe des Wur fk re i s e s  zugesp rochen  wurde ve rwande l t e  Dahm d i e sen
zur  4 :3  Führung.  Aber kaum e ine  ha lbe  Minu te  spä t e r  g l ich  RMG wiede r  aus .

Mosbach  s tü rmte  nun pausen los ,  aber  der To rhü te r  von RMG, der de r  be s t e
(und wie e inige  Damen mir  ve r r i e t en  der  zwe i t s chöns t e )  Torwar t  des  Tur-
n i e r s  war ,  konn te  a l l e  Angr i f f e  der Mosbache r  durch s e ine  g l änzenden
Paraden ve re i t e ln .  Ganz une rwar t e t  aber  g ing RMG durch  e in  "Hosen t  räger -
t o r "  in  Führung (5 :4 ) .  Durch d i e se s  Tor wurde Mosbach aus dem Konzep t
geb rach t ,  es wurde e twas  zu e igens inn ig  und zu unkonzen t r i e r t  ge sp i e l t .
Aus d i e sem Feh le r  s ch lug  RMG Kapital und e r z i e l t e  den (6 :4 )  Ends t and .
Hie rmi t  s t and  mit RMG-Hei lbronn  der e r s t e  Endsp ie l t e i l nehmer  f e s t ,  d i e
nächs t e  Mannschaf t  d i e  i n s  Endsp ie l  e inzog  war Ludwigsburg nachdem Tau-
be rb i scho f she im gesch lagen  wurde .  Das Sp ie l  um den d r i t t en  und v i e r t en
P la t z  bes t r i t t en  Taube rb i scho f she im und Mosbach .  Man kann s agen ,  daß
d i e se s  Sp ie l  das be s t e  von den Sp ie l en  gewesen  i s t  welche  Mosbach be -
s t r i t t .  Auch der hohe S i eg  i s t  ve rd i en t  denn d ie  Mosbacher  Mannschaf t
s chnür t e  Taube rb i scho f she im in  der zwe i t en  Ha lbze i t  über we i t e  S t r ecken
e in .  Nachdem Herzmann g l e i ch  zu Beginn des Sp i e l e s  nur knapp das  Tor
ve r f eh l t e ,  konn te  Hob le r  ku rze  Ze i t  spä t e r  s e ine  Mannschaf t  in  Führung
br ingen .  Dann konn te  Ruiner  im Anschluß  an zwei  s chöne  Kombina t ionen
zwei  we i t e r e  Tore e r z i e l en .  Kurz vor der  Ha lbze i t  e r z i e l t e  Taube rb i scho f s -
heim den Ansch luß t r e f f e r  (3 :1 ) .  Nach der Pause  ze ig t en  s i ch  bei  der  Mann-
scha f t  von Taube rb i scho f she im Kond i t ionsmänge l  und d i e se  Schwäche  wurde
von Mosbach  en t sch i eden  ausgenu tz t .  Taube rb i scho f she im kam während  der
zwe i t en  Ha lbze i t  n i ch t  mehr aus  der De fens ive  he raus  und mußte du rch

e rzmann ,  Ruiner  und Dahm noch we i t e r e  v i e r  T re f f e r  h innehmen .  Mit d i e -
sem 7:1  E r fo lg  ha t t e  Mosbach  den d r i t t en  P la t z  be l eg t .

Nach e ine r  kurzen  Pause  begann  das mit Spannung  e rwar t e t e  Endsp ie l ,  i n
we lchem s i ch  RMG- He i lb ronn  und Ludwigsburg  gegenübe r s t anden .  Die Lud-
wigsburge r  s e t z t en  g l e i ch  zu Anfang durch s chne l l  vo rge t r agene  Angr i f f e
d ie  H in t e rmannscha f t  von RMG unter  Druck ,  abe r  der  ausgeze i chne t e  Tor -
hü t e r  von RMG konn te  a l l e  Schüsse  g l änzend  pa r i e r en .  Ers t  in  der  Mi t t e
der  e r s t en  Ha lbze i t  mußte  e r  e inen  T re f f e r  zu l a s sen ,  we lche r  RMG a l l e r -
d ings  schon  im Gegens toß  ega l i s i e r t e  (1 :1 ) .  Kurz vor Ha lbze i t  e r z i e l t e
Ludwigsburg  das 2:1 abe r  w iede r  g l ich  He i lb ronn  aus .  In der zwe i t en
Sp ie lhä l f t e  konn te  RMG-Hei lb ronn  auf 4:2 davonz i ehen  ehe Ludwigsburg
durch  e inen  7 m auf 4 :3  ve rkü rzen  konn te .  Al le  we i t e rnn  Angr i f f e  s che i -
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t e r t en  an den ausgeze i chne t en  Torhü te rn ,  sodaß  es beim 4 :3  b l i eb .  So-
mit nahmen d ie  He i lb ronner  fü r  d ie  N iede r l age  in der  Vorrunde  Revanche
und wurden g l e i chze i t i g  Turn i e r s i ege r .

1 . RMG He i lb ronn
2. Ludwigsburg
3.  Mosbach  I
4. Taube rb i scho f she im Was f ä l l t  Euch dabei  e in?  An welche S t ad t  denk t  man, wenn man fo lgende  Wort-

gruppen hö r t ?

1 .  Ok tober  - Frauenki rche  - Museum

2.  Brandenburger  Tor - Bär - T i e rga r t en

3- Bank Deu t sche r  Länder  - Römer - Messen
4. Un ive r s i t ä t  - Sch loß  - Ka r l s to r

5 .  Bee thovenhaus  - Müns t e r  - Bundes t ag

6 .  Konze r thaus  L iede rha l l e  - Fe rnseh tu rm - Ga le r i e

7.  Hanse - Hagenbecks  T i e rga r t en  - A l s t e rdamm

8.  Dom - Opernhaus  - Messeha l l e

9.  Fachwerkbauten  - Res idenz  - Oberamt

10 .  Hds t en to r  - Hansehafen  - Dom

An we lche  be rühmte  Menschen  denkt  man, wenn man d ie  fo lgenden  Wor tg ruppen
hör t ?

1 .  Gelnhausen  - Te l e fon  - Lehrer

2 .  Götz  von Ber l ich ingen  - Weimar - Min i s te r

3.  War tburg  - Bibel  - Mönch

4.  Fö r s t e r  - Fahrrad  - Mannheim

5 .  Cisnerus  - Mel anch thon  - Rek to r

6.  Schwabe  - Räuber  - Un ive r s i t ä t  Jena

7.  Thomaskantor  - Mathäus  Pass ion  - Sachsen

8.  Nürnberg  - Taschenuhr  - Sch los se r

9.  G lühb i rne  - Men lopa rk  - Amerika

20 .  E rz i ehe r  - Schwe iz  - Nächs t en l i ebe

An we lches  Land denkt  man, wenn man fo lgende  Wor tgruppen  hö r t ?

1 .  Weißes  Haus - Empi re -S ta t e -Bu i ld ing  - S ioux

2.  F jo rde  - Ga ldhöp ig  - F r i edenspre i s

3 .  A l f r ed  Nobel - Gustav  Adolf  - S t r e i chhö lze r

4.  Akropol is  - Sok ra t e s  - Olymp

5.  Big Ben - Wales - James  Watt

6 .  Mont Blanc - Napo leon  - Cognac

7.  Kreml - Rubel - Spu tn ik

8.  Armin - Mauer - Opel

9 .  Ramses - Cheopspyramide  - Fe l l achen

10.  P fauen th ron  - Schü ten  - Darius

- r ed .  spo r t .  -

Schnurba t ik

Mate r i a l :  Ba t i s t ,  Lampensch i rmse ide  u . a . ,  dünne Schnur ,  Deka oder
Brauns St of f ä rben .

Ihr s chne ide t  den S to f f  in der  Größe e ines  Scha l s  zu .  Dann ve r t e i l t  ihr
auf dem ganzen  S tück  S to f f  unregelmäßige  l e i ch t e  B le i s t i f t k r inge l .  Hin-
te r  j eden  Punkt l eg t  ihr  en twede r  eine Erbse  oder  e inen  k le inen  Knopf .
Schön i s t  e s ,  wenn j ede r  Kr inge l  nach Mögl ichkei t  se ine  e igene  Große
ha t .  Dann werden  d i e se  runden  Dinge e inze ln  in das Tuch e ingebunden .
Macht un te r  j ede  Abschnürung e inen  Kno ten ,  da Euch sons t  die ganze  Ge-
sch i ch t e  au fgeh t .  Damit die Farbe gu t  in  den S to f f  e inz i ehen  kann,
wird die ganze  Arbe i t  du rch  ka l t e s  Wasser  gezogen .  Danach taucht  Ihr das
Tuch so l ange  in  d ie  he iße  Farb lösung ,  bis Ihr den gewünsch ten  Ton hab t .
Bei zwe i f a rb igen  Tüchern  müßt Ihr beach ten ,  daß zum Be i sp i e l  aus ge lb
und b lau  grün w i rd .  Nach der e r s t en  Färbung muß das  Tuch ge t rockne t  wer -
den.  Wenn d ie  ganze  Färbere i  beende t  i s t ,  wird das Tuch in  Ess igwasser
gespü l t .  Hie r  i s t  nur e ine  Techn ik  der  Schnurba t ik  besch r i eben .  Ihr
könnt s e lb s t  Ar t en  des Abbindens  ode r  Färbens he raus f inden .  Nachdem die
Schnur  en t f e rn t  i s t ,  we rde t  Ihr  Euch wundern  ( abe r  nu r ,  wenn Ihr  sauber
und so rg fä l t i g  gea rbe i t e t  hab t )  we lch  s chöne ,  b i l l i ge  Tüche r  s i ch  he r -
s t e l l en  l a s sen .  Vie l  Spaß!
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In der SBZ po l i t i s che  Witze zu er
zählen i s t  n icht  ungefähr  l i eh .  Man
verme ide t  zwar vor Gericht  als  Ur
te i lsbegründung den Begr i f f  "Wit-
ze e rzäh len"  - es he iß t  dor t  dann
"Boykot the tze"  - aber es wurden
doch Fä l le  bekannt,  bei denen der
Angeklagte z.T. sehr hohe Strafen
e rh i e l t .  Es is t  desha lb  bemerkens
wer t ,  daß 99 % der Flücht l inge an
gaben, po l i t i s che  Witze in der Zo
ne gehört  zu haben . . .  - Hier sind
e in ige  davon:

Pieck bes i ch t ig t  eine Nervenhei l -
ans t a l t .  Der e in s tud i e r t e  Chor der
Schwachsinnigen klappt  ausgeze ich
ne t .  Alle brül len zur Begrüßung
donnernd:  "Es lebe unser Präsident
Wilhelm P ieck ! "  Nur e iner  s t eh t
abse i t s  und schweig t .  Ein Herr aus
der Begle i tung des Präs identen
fragt ihn,  warum er n icht  auch die
Begrüßungsworte ru fe .  Der antwor-
t e t :  "Entschuldigen Sie ,  ich ge-
höre doch gar nicht zu den Schwach
s inn igen . "  - Es war der Wärter .
Zwei Volkspolizisten s tehen nachts
bei Vacha in Thüringen an der
Grenze und s tar ren nach Westen in
Richtung Phi l ipps tha l .
"Woran denkst du?" unterbr icht
der e ine  die S t i l l e .
"Daran,  woran du auch denks t . "
"Dann muß ich dich sofor t  verhaf-
ten ! "
Grotewohl beanstandet  in e iner
Gas twir t schaf t  am Harz, daß noch
immer ein Bild vom al ten F r i t z  an
der Wand hängt.  Nach Wochen kommt
er in die gleiche Kneipe und freut
s i ch ,  daß dort j e t z t  e in  Bild von

Die Lösungen der  vo r igen  Nummer: "Rund um das ABC”

14. Nobel
15- Orang -Utan
16. Peru
17. Qued l inburg
18. R ie se
19* Sch l i emann
20. Turban
21. Uruguay
22. V incen t
23. Waal
24. Xanth ippe
25. York
26. Zar

1.  Augsburg
2. Benz
3.  Ca lv in
4. D ie se l
5.  Eskimo
6. Fuchs
7. G i ra f f e
8.  Hanse
9. Iph igen ie

10. J e remia
11. Kre t a
12. Lhasa
13« Maya

Ulbricht hängt.  Er l ob t  den Wirt
ob dessen  For tschr i t t l ichkei t  und
fragt beim Zahlen l eu t se l i g :  "Wie
he iß t  e igent l ich  ihr Lokal?"  -
"Zum ro ten  Ochsen!"
Chruschtschow: "Mao, wiev ie le  po-
l i t i s che  Gegner werden Sie wohl
in China haben?"
Mao: "Ich schä tze  17 Mi l l i onen . "
Ulb r i ch t :  "Nun, mehr sind es bei
uns in der DDR best immt auch
nicht ! "
An einem Zei tungss tand  in Halle
an der Saa le :
- Ich möchte das 'Neue Deutschland?
- Haben wir n ich t .
- Dann geben Sie mir die "Fre ihe i t ?
- I s t  auch noch n ich t  da.
- Wann werden Sie dann die "Frei-
he i t "  haben?
- Wenn wir das neue Deutschland
haben!
In Os tbe r l i n  werden d re i  Untersu-
chungshäftlinge in eine Ze l le  ge-
spe r r t .  Sie erzählen s ich  die  Grün
de ihrer  Verhaftung:
Der e r s t e :  "Ich kam fünf Minuten
zu spät  zur Arbeit  und wurde we-
gen Sabotage ve rha f t e t . "
Der zwe i t e :  "Ich kam fünf Minuten
vor Dienstbeginn zur Arbe i t  und
s i t ze  nun wegen Spionageverdachts?
Der d r i t t e :  "Ich kam immer pünkt-
l ich auf die Sekunde, und da merk-
ten s i e ,  daß ich mir im Westen
eine Uhr gekauft ha t t e ! "
Die Volksrepublik Albanien sandte
nach dem (e r s t en )  sowje t i s chen
Sputnik-Erfolg ein Grußtelegramm
nach Moskau: "Danken g roße r  Sow-
je tun ion  für E r fo lg .  Albanien nun
nicht  mehr der kleinste Sa t e l l i t . "

- G. Brauch -

QUARTA C SAMMELTE FÜR HAMBURG

Obwohl zu g l e i che r  Ze i t  die Sammlung des E l t e rnbe i r a t s  l i e f ,  bei  der e in

Be t r ag  von rund  81 . -  DM e rz i e l t  wurde ,  s ammel t e  d ie  K la s se  IV c aus e igene r

In i t i a t i ve  he raus  für  die  Opfer  der  F lu tka t r a s t rophe  von Hamburg.  Sie  konn te

auch h i e r  e inen  Be t r ag  von 87 . -  DM e rz i e l en !

Eine Tat der  Nächs t en l i ebe ,  d ie  man zur Nachahmung benu tzen  so l l t e !

- r ed .  -

Papierhaus .A Kleine Geschenke
erhalten die Freundschaft -

bei meinem vielseitigen Sortiment und
/ I JwW meiner großen Auswahl werden auchMB W B B Sie das Richtige finden.

Buch- und Kunsthandlung Alles für die Schule Schulbücher

Zeichen- und Malbedarf

Aus: "Pankow scharf  po in t i e r t " ,  Hohwacht Verlag KG, Bad Godesberg,
1961 ; gebunden DM 6. 80

- 33 -
- 32 -



Fotoarbeiten Engel-Apotheke
AM BAHNHOF

DR. HELMUTTRUPKA

MOSBACH (BADEN)

RUF 2630

OPTIK-PHOTO

Augenoptiker-Meister
Mosbach (Baden)

■ CHEMREIN IGUNG
V/ÄtMfal t£uKp ]

FÄRBEREI UND
(•/HasCtuA,I&ade

zu FOTO-KLE IN  gebracht
werden mit
Liebe und
Sorgfalt
gemacht

KLEIN
MOSBACH /BD

Telefon 2500

Telefon 2316

Kauft lieber im Fachgeschäft-

Radio - Fernsehen
Elektrische Hausgeräte

werden fachmännisch betreut
von Ihrem Funkberater

RADIO-BECK
Jchtu/ig’s

li)ünsche erfüllen

durch regelmäßiges Sparen.

Kleinste Beträge kannst Du

durch Markenkauf über die

Schulsparkasse zurücklegen.

Bez.- Sparkasse Mosbach

MOSBACH,  Hauptstraße 20

In meiner Filiale: Hauptstr. 38
finden Sie reizende Geschenke

Hoben Sie schon
einmal einen nahe-
zu vollautomati-
sierten
Produktionsbetrieb
gesehen?
Wir würden uns
über Ihren Besuch
freuen.

Kuns thand lung

PAPIER TRUB
Kunstkarten - Kollegbücher - Zeichenbedarf

MOSBACH (BADEN) KIRCHPLATZ 14
Schulbücher, Klassenlektüre

und für die Freizeit spannende Jugend-

schriften sowie lehrreiche Bücher

für alle Bildungszwecke, erhältlich

in der K. Kindler’s Buchhandlung

gegründet 1872

GETRÄNKE-VERTRIEBS-GMBH & CO., Mosbach, Bd.

Das Haus der guten

Qualitäten

in Bekleidung und StoffenMosbach/Bd. - Tel. 2338

Möbeltransporte, Güter-
ladungs- u. Sammelverkehre,
Lagerung

Land - Luft - Seereisen,
Auswanderungen,
Erholungsreisen mit
TOUROPA-SCHARNOW-
HUMMEL

fHARAGl
|LLOYD

MOSBACH AM MARKT
Inhaber K. Movers, Mosbach Hauptstraße 37 Telefon 28 71
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